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Kinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre Montag am

7. Juli auf dem Nulandteplatze ſtattfinden wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig
machen ſollte. Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes

1

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmittags auf dem Markt-
platze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des Liedes:
„Eine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße, Abends
ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sixtithor ſtatt.

Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf, wo zum Schluß
das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder, den er-
forderlichen Schutz gewähren.

2.
Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze ſind

deputirt die Herren Stadträthe Otte und Kops, die Herren Stadtver-
ordneten Bichtler, Fritſch, Meiſter, Schwarz und Wirth, und der Rector

Herr Block. 5
Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden aufzu

bauen beabſichtigen werden erſucht ſich wegen der anzuweiſenden Plätze
ſpäteſtens bis zum 1. Juli e. bei dem Garniſon Verwalter Herrn Zſchetz-
ſchingk zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Aufſtellen
und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen. Für die Benutzung
der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld von 15 Reichspfennigen pro
Meter zu entrichten, welches ſogleich bei der Anmeldung an den 2e. Zſchetz
ſchingk zu zahlen iſt.

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche Be
ſtimmungen erneuert:

a, Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder her
unter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge benutzt werden.
Jede Beſchädigung der Böſchung muß vermieden werden;

b. die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe be
ſchädigt werden. Die Planzung wird der Obhut des Publikums
dringend empfohlen

e. das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis 9 Mark verboten. Bei dieſem Verbote muß es auch hier
bewenden;

d. das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt.
Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 9 Mark oder

verhältnißmäßiger Haft belegt, wenn nicht etwa wegen der Nähe
der Scheunen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuch härtere Beſtrafung
eintritt;

e. der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten ſoll über
die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden

Uebertretungen dieſes Verbotes werden nach S. 365. des Straf
geſetzbuchs beſtraft;

f. das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug der Kinder
ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden
und Zelte ſind am darauf folgenden Tage von dem Platze zu be
eitigen.Meng den 12. Juni 1879.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

daß ſämmtliche pro Juni und Juli zur hieſigen Steuerkaſſe
fälligen Steuern, ſowie auch das Schulgeld, bis zum 10.
Juli e. gezahlt werden müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort
mit der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben be
gonnen werden.

Merſeburg den 16. Juni 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Maurer und Klempner Arbeiten für die Reparatur der J. Bürger

ſchule reſp. deren Abputz ſollen im Wege der Entrepriſe entweder einzeln
oder im Ganzen vergeben werden.

Die Bedingungen und Anſchlags Extracte können im Communal-
Büreau eingeſehen werden. Submiſſionen ſind verfiegelt mit der Aufſchrift:
„Submiſſion über die Reparatur der J. Bürgerſchule“ bis zum 24, d. M.

im genannten Büreau einzureichen. e den 16. Juni 1879.,
Die Bau Deputation des Magiſtrats.

Bekanntmachung.
Der Bau eines Armenhauſes in Venenien ſoll im Wege der öffent

lichen Submiſſion vergeben werden. Zur Verdingung deſſelben haben wir
einen Termin auf

Sonntag den 22. Juni, Vormittags 8 Uhr,
in der Gemeindeſchenke anberaumt, zu welchem Unternehmer mit dem
Bemerken eingeladen werden daß Zeichnung und Koſten Anſchlag daſelbſt
ausliegen. Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Rirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Ritterguts Niederbeunag ſoll

Donnerstag den 19. Zuni, Nachmittags 3 Ahr,
in hieſiger Schenke meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte der Pacht
ſumme iſt ſofort nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen.

Wir bringen hiermit in Erinnerung,

Rirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung an Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde

Kleinkayna ſoll
Mittwoch den 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Kleinkayna den 9. Juni 1879. Der Ortsvorſtand.
Kirschen- Verpachtung.

Freitag, als den 20. Juni Nachmittags 3 Ahr,
ſoll die Kirſchennutzung auf der Halle Naumburger Straße in Benndorf in
der Schenke daſelbſt gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termin
Benndorf, den 13. Juni 1879. Der Ortsvorſtand.

MKirschen- Verpachtung.
Sonnabend den 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die Kirſchnutzung der ſaueren und ſüßen Kirſchen, der Gemeinde
Wüſteneutzſch gehörig, in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Ortösvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Der diesjährige Kirſchen Anhang auf der Weißenfels Merſeburger
Chauſſee, Flur Tagewerben und auf der Gemeinde ſoll
Donnerstag, den 19. Juni e., Nachmittags 3 Ahr,
im Langholz' ſchen Gaſthofe hier öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Tagewerben den 12. Juni 1879.
Der Gemeinde Vorſteher.

Rödel.
Heuverpachtung in der Clauſe vor Merſeburg.

Mittwoch den 18. d. Nachmittags 3 Ahr,
ſoll das diesjährige Heu in der hieſigen Clauſe von Ca. 14 Morgen
in einzelnen Parzellen von je I Morgen meiſtbietend an Ort und
Stelle gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Merſeburg den 12. Juni 1879.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm., i. A.

Gras- Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung im Augarten ſoll

Dienstag den 17. Juni Vormittags 9 Ahr,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Acte on.
Mittwoch den 18. Juni, von früh 9 Uhr an,

ſollen im Saale der guten Quelle, Saalſtraße Nr. 9., die in
Da Rückkaufsgeſchäft verfallenen Pfänder öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Etwaige Erneuerungen der Scheine werden nur bis Sonnabend
den 14. angenommen.

Max Thiele.
Ein Pferd 22, Jahr alt, ſteht zum Verkauf bei
Daspig den 12. Juni 1879. J. Burkhardt.
Kinder W agen, alte und neue, ſind zu verkaufen Leipzig,

Langeſtraße 25.
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Eine Partie gebrauchte Fäſſer, darunter zwei große, welche ſich zu
Jauchenfäſſer eignen ſind äußerſt billig zu verkaufen bei

Anton Schulze Böttchermſtr.,
große Sixtiſtr.

25 30 Schock grüne Weiden, à Schock 41 Thlr., ſind
zu verkaufen Leipzig, Langeſtr. 25,

Helegenheitskauf für Oekonomen.
Ein in nächſter Nähe von Eilenburg gelegenes Rittergut von 600

Morgen im Taxwerth von M. 210 000 ſoll umzugshalber für M. 156,000
unter den günſtigſten Anzahlungsbedingungen ſofort verkauft werden.
Koſtenfreie Auskunft durch Dr. Schmidt Leipzig, Roſenthalg. 4. part.

J Jch bin geſonnen, mein Haus in Atzendorf nebſt Feld aus
e freier Hand zu verkaufen. Größe des Feldes 1 Morgen 99

Ruthen. Ferner 1 Hausplan mit 50 Ruthen. Kaufliebhaber
können mit mir in Unterhandlung treten.

Großkayna. F. F. Böttger.Wontag den 23. Juni d. J., Nachmittags 2 Ahr,
beabſichtige ich meine fetten Ochſen auctionsweiſe zu verkaufen.

Fr. Hickethier in Almsdorf.
Ein neues Haus auf einem Dorfe nahe bei Naumburg iſt verände-

rungshalber billig bei 300 Thlr. Anzahlung zu verkaufen Näheres beim
Hausknecht im Gaſthof zur Linde in Merſeburg.

Verkauf eines Bauergutes.
Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen, das uns gehörige Anſpanne

ut, beſtehend aus Haus Scheuer, Stallungen, großem Obſtgarten,wie 70 Morgen Land, Weizenboden, aus freier Hand zu verkaufen.

Niedereichſtädt bei Schafſtädt, den 15. Juni 1879.
Die Geſchwiſter Dietrich.

6 Morgen Wieſe ſind zu verkaufen bei
Fr. Seeburg in Zöſchen.

Eine Partie Stein und Glasflaſchen, verſchiedener Größe (zur Bier
füllung ſich eignend), iſt billig abzulaſſen Unteraltenburg 54., 1 Tr.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Daspig Nr. 19.
Ein freundliches Logis von Stube, Kammer und Zubehör iſt zu

vermiethen und Johannis oder ſpäter zu beziehen Karlſtraße 7.
Ein feines Logis, 2 Stuben, 1 Kammer und Zubehör, iſt zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen Neumarkt 74., 1. Etage.

W eissenfeilser Str. Nr. T.
iſt die II. Etage zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen.

Jn meinem Hauſe, Johannisſtraße Nr. 6. iſt das Parterre
Logis und die erſte Etage per 1. October e. anderweit zu vermiethen.

Amalie Peuſchel.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen Windberg Nr. 10.
Auch iſt daſelbſt noch eine Schlafſtelle offen.

Miene grössere Vamiltenwohnung
in guter Lage mit Garten geſucht auf bald. Ausführ-
liche Anerbietungen mit Angabe der Zahl der heizb.
Näume und ſonſtigen Gelaſſes bittet man in der Exped. er
d. Bl. zu hinterlegen.
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Deutſche Hypothekenhank., Ack. es.
Berlin.

Die am 1. Juli a. e. fälligen Coupons der fünfprocentigen
Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 16. Juni a. c. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur Capitalanlage
beſtens empfohlen.

Merſeburg. den 14, Juni 1879.
Louis Zehender.

Eine Wohnung, enthält 2 Stuben 3 Kammern Küche, Speiſe D. 82 72 22
kammer und Keller mit allem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October S m S szu beziehen Halleſche Str. Nr. 7 a. W S 7 3 3Ein Logis, 2 Stuben, Entrée, 3 Kammern, Küche und ſonſtigem 27 A. S 7 a
Zubehör ſteht ſofort zu vermiethen Weißenfelſer Str. Nr. 10. 2 l 25 Z728

Auch iſt daſelbſt eine Erkerwohnung ſofort zu vermiethen. z 2 7 z 77
Eine Wohnung, beſtehend aus mehreren großen Zimmern und allem z e 7 2 r

nöthigen Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen Näheres 7 *5ctkra 7

in der Expedition d. Bl. T r3 Schlafſtellen ſind zu vermiethen Hälterſtraße 24 28727 8 3

en e er 7 r S mNächſten Donnerstag den 19. d. M. ver- J ehe tv Selege ich mein Comptoir vom tiefen Keller nach S
en o D.meiner Brauerei, Halleſche Str. 16. E

S 7 22 HO. Be 2ch übernehme das Transportiren der Möbel bei Umzügen unter
u alten, ä Garantie r W r gegen billige Vergütung. Be

ſtellungen nimmt Herr Otto Peckolt, Markt 6.,, entgegen. JBeinschäiden 5 ustav Rernstein.(Krampfadergeſchwüren, Salzfluß) S SLeidende mögen ſich vertrauensvoll um ſichere und billige Hilfe Richard Schnabel,
briefl. poſtfrei wenden an Apotheker Maaß, Muskau, Schleſien. Teipzig,

Wintergartenſtraße Nr. 7,
empfiehlt

Bäder!
Temparatur des Waſſers im Flußbade 150 R.

C. Schieck.

Täglich warme

Eiſenbahnſchienen
zu Bauzwecken, 5“ hoch,

pro Ctr. Mk. 3,75 Pf. pro lfd.
Fuß ca. 84 Pf.,

empfiehlt O. Co.I Träger und Säulen7 villigſt.

Theemaſchinen, Kaffeemaſchinen 7
für Private, Conditoreien 2c., 2.
Kaffeewärmer für Bahnhöfe,
Conditoreien 2c., DampfKaffee S
Röſter, Spiritus-Kaffeebrenner,
Gitter Kugel Kaffeebrenner, 3

Kaffee u. Gewürzmühlen, Uni Z
verſal-Reibmaſchinen, Mandel-
J. reiben, Familien Federwaagen, 2

a Tafelwaagen, Eierfieder und
Weinkühler.

empfhlen und halten ſtets vorräthig

ebeſter, bewährteſter Conſtructions und ſolideſte correcteſter Arbeit.

Gebrüder FIeösten.
Groß Uhren Fabrik,

Berlin S., Sebaſtianſtraße Nr. 76.,

Thurm-, Hof Fabrik Ahren
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F Die Dampffärberei und chemiſche Waſchanſtalt
von Georg Martens in Merſeburg, Oelgrube S.,

empfiehlt ſich zum Färben, Drucken und Chemiſch- Reinigen von Herren Damen und Kindergarderoben im Ganzen und zertrennt in
ſtets ſauberer Ausführung und billiger Preisſtellung. Bis Mittwoch früh eingelieferte Sachen werden ſtets in 3-A Tagen
fertig geſtellt.

Lebens Verſicherungs- und Erſparniß- Bank in Stuttgart.
Verſicherungsſtand pr. ult Mai 1879 31,481 Perſonen mit 145, 421,550 Mk.
Anträge innerhalb 5 MonatenAller Gewinn kommt unverkürzt den Versicherten T gut.S Sas 880 Mk.

Dividenden-Vertheilung an die Lebensverſicherten pro 5879 37 der Prämie.
Die im Juni noch Eintretenden participiren an dem Veberschuss dieses Jahres.

Statuten, Proſpecte 2e. unentgeltlich bei dem Vertreter:
A. W oldh. R elkig. Merſeburg Mälzerſtr. S.

Behufs Verringerung der noch bedeutenden Beſtände veranſtalte in der Woche vom
Sonntag den 15. Sonnabend den 21. C. einen

Sommer- Ausverkauf
und bemerke, daß hauptſächlich diesjährige Sommerkleiderstofe in glatt und ge-
muſtert, ſowie Rarèges zu erheblich zurückgeſetzten aber feſten Preiſen zum Ver-
kauf kommen.

Ferner gebe d r Reſtpoſten hesserer schrareer Cachemire-ichas
von 6 Mark pro S an, um damit zu räumen, unterm Koſtenpreiſe ab.

e

t

M ind rr, etim Gaſthof „zum Hahn“, 1 Treppe,
großes Lager in

Kinder Hchuhen und Htiefeln
in Leder und Laſting zum Knöpfen, Schnüren und mit

Z Gummizug vom Practiſchen bis zum Eleganteſten für jedes
Alter paſſend zu billigen Preiſen

im

Ausverkauf.
e en S

S
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welche an Beſchwerden der Athmungs Organue, 2 z S

J Bruſt oder Lunge leiden, kann das ilnſtrirte Buch 2 De e

Die Bruſt und 73J Lungenkrankheiten m
J mit Recht als ein dewährter Ralhgeber empfohlen J

werden. Die in dieſem vorzügl. Buche enthaltenen z
Rathſchläge beruhen auf langjähr. Erfahrungen,

J ſind leicht zu befolgen und haben ſehr vielen Leiden S S
den die erſehnte Heilung ſelbſt da noch verſchafft S S v

wo jede Hoffnung aufgegeben war verſäume daher
J Riemand, ſich rechtzeitig daſſelbe anzuſchaffen. Einen S S

ausführlichen, zahlreiche Krankenberichte enthalten S S S s
I ven Proſypect ſendet auf Wunſch vorher gratis und J S. S

franco Th. Hohenleitner, Leipzig und Kaſel. 3 s

III IIIIIIIIIIIX a
Johann Hoff'sche Brustmalzbonbons.

Eine nach ärztlicher Vorſchrift bereitete Vereinigung von Zucker Malzertract und
Kräuterſäften, welche bei Hals u. Brufſtaffection wohlthuend wirken bereitet von
Johann Hoff, k. k. Hoflief., Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I.

Dieſe Bruſtmalzbonbons ſind in Cartons à 80 Pf. und à 40 Pf. zu haben.
Verkaufsſtelle bei Aug. Wieſe in Merſeburg.

Jch übernehme das Räumen der Möbel bei Umzügen zu jeder Zeit
und verſichere gute und ſchnelle Beförderung. Gefl. Aufträge nimmt
Herr A. Matto (Firma Heinrich Schultze jun kl. Ritterſtr entgegen.

Duysiüng, Liſchler,
Reumarkt 67.

Dringencl
muss jedem Fesitzer von Werthpapieren das Abonnement
auf das wöchentlich in Augsburg erscheinende

„Allg. Börsen-& V erloosungsblatt
an gerathen werden. Es enthält nicht nur die erloosungen
fast sämmtlicher europäischen Effecten und Loosegattungen,
sondern auch alle wichtigeren finanziellen Nachrichten und
ausführliche Ooursberichte verschiedener Börsen. Trotz des
reichen Inhalts beträgt der Abonnementspreis

nan eine Mark halhjähr lich.
Sämmtliche Postanstalten nehmen Abonnements entgegen.
Probeblätter versendet der Herausgeber S. Michel-

bacher in Augsburg franco und unentgeltlich.

I. SChön lich. Merseburg.
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9 Uhr bis

im Hotel zum

C Pekanntmachung.
Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,

daß ich allen Anforderungen bei dem Bedarf von

Schuh und Stiefelwagren
gerecht zu werden im Stande bin, da mein anerkannt großes Lager von
oben genannten Artikeln aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt, das mich beſuchende
Publikum bitte ich, ſich von der Solidität der Waaren und den fabel
haft billigen Preiſen ſelbſt zu überzeugen.

Hochachtungsvoll

Fl. Mehne.
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

In dem Buche über Dr. W hite s ugenneiſ-
mmethode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen
Atteſte find genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Ga-
rantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franco Beſtellung und Beiſchluß
der Frankirungsmarke (5 Pf.) gratis verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Großbreitenb ach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,
ſowie durch G. Lots in Merſeburg.

wexur WoA Zunrerjeg euporpzuus erp

on

Kaufmänniſcher Verein.
Partie nach Lauchstädt.

Die geehrten Mitglieder welche nicht ge-
zeichnet und noch an der Partie Theil nehmen
wollen, werden gebeten, die Anzahl der zu reſer-
virenden Plätze bis ſpäteſtens Dienstag
Abend bei unſerm Schriftführer Herrn A.
Schönlicht anzumelden.

Ferner theilen wir noch mit, daß für Herren,
welche um 2 Uhr nicht abkommen können, 6
Uhr am Wolle eine Fahrgelegenheit vom
Verein geſtellt wird.

Der Vorsetancl.
Tüchtige Mädchen für Küche und Haus für Rittergüter, Knechte, Haus

und Viehmädchen finden pr. 1. Juli bei hohem Lohn Stellung durch
Wittwe Flemming.

S

S
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Dienstag den 17. Mai 1879. Auf allgemeines Verlangen. Zum 2.
Male: Der Freiſchütz, romantiſche Oper in 4 Acten von
C. M. von Weber.

Riſchgarken.
Mittwoch den 18. Juni 5. Abonnement Concert. Anfang Abends

7 Uhr. C. Schütz, Stabstrompeter.Baronovskys VReſtauration.
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. Früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends

Brat- und friſche Wurſt dazu ladet ein d. ONB. Weißes und Wurſt Fett.
Für eine kleinere Wirthſchaft wird da die Hausfrau leidend iſt eine

anſtändige Perſon geſucht. Dieſelbe muß liebevoll mit Kindern umzugehen
wiſſen Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Zu 4 h jährlichen Zinſen werden Guts Hypotheken geſucht.
Offerten nimmt S. Berliner in Berlin S., Prinzenſtr, 48, entgegen.

Einen Lehrling ſucht ſofort
G. Klaffenbach Bäckermeiſter

Geſucht
geübte Cigarrenarbeiter von R. Eiſenſchmidt, Weißenfels.

Ein anſtändiges braves Mädchen in geſetzten Jahren welches kochen
kann und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zum 1. Auguſt für einen
guten Dienſt geſucht. Näheres zu erfragen in der Papierhandlung des
Herrn Exius.

Auf der Domaine Schladebach wird zu Johannis ein zuverläſſiger
kräftiger ACruhmmelkKer geſucht. Schele.

Ein Müllerlehriing wird zum baldigen Antritt geſucht. Offerten
unter S. P. 1453 an Ad. Grabow jun. in Weißenfels. G. 1453.

Gaſtwirthen oder ſonſtigen ſoliden Perſonen iſt der Verkauf eines
überall leicht verkäuflichen guten Artikels bei hoher Proviſion zu übertragen.
Franco- Offerten ſind innerhalb 8 Tagen sub H. P. 300 post-
Iagernd Carlsruhbe (Baden) zu richten.

Ein anſtändiges Mädchen wird für den Nachmittag zur Beaufſichtigung
zweier Kinder geſucht Dom 16., 2 Tr.

Ein junges Mädchen ſucht eine Aufwartung Meuſchauerſtr. I.
Dank.

Verſpätet.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer am 6. Juni e. verſtorbenen Tochter,

Schweſter und Enkelin Anna, können wir nicht unterlaſſen, allen den
guten Freunden Pathen und der lieben Schuljugend, welche uns und
ihr während ihrer langen Krankheit treulich zur Seite geſtanden und am
Begräbnißtage ihren Sarg ſo ſchön mit Blumen und Kränzen ſchmückten,
hierdurch unſern herzlichſten Dank auszuſprechen dieſes gewährte unſern
tiefgebeugten Herzen einen lindernden Balſam, und wir wollen wünſchen,
daß der liebe Gott alle vor ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren möge.

Cröllwitz am Begräbnißtage, den 8. Juni 1879.
Die tiefgebeugte Familie Herzog.

Dank.
Wir fühlen uns gedrungen, allen Denen welche den Sarg meiner

lieben Frau und unſerer guten unvergeßlichen Mutter mit Blumen und
Kränzen ſchmückten ſowie Denen welche die Verſtorbene zu ihrer letzten
Ruheſtätte begleitet haben und auch dem Herrn Paſtor Gruner für die
erhebende Rede am Grabe hierdurch unſern innigſten Dank auszuſprechen.

G. Trommler,
Reg. Kanzleidiener nebſt Kindern.

TWodesamzeige.
Heute früh 6 Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden unſer guter Vater,

der Gaſthofsbeſitzer Ernſt Tiemann im Alter von 80 Jahren 7 Monaten.
Um ſtilles Beileid bitten die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr ſtatt

Mittwoch den 18. Nachmittags von 2 Uhr an im Herzog
Chriſtian Nähen des Fr. u. Jgfr. Vereins St. Maximi.

Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg
Vom 9 bis 15. Juni 1879.

Eheſchließungen: der Kaufmann Karl Albert Reinhold Gebhardt in Halle a/S.
und Marie Anna Martha Naumann hier, Gotthardtsſtr. 43.; der Metalldreher Auguſt
Heinrich Töpfer, Meuſchauerſtr. 2., und Erneſtine Amalie Emilie Wächter, Breiteſtr. 8.

Geboren: dem Handarb. M. Rothe eine T, Neumarkt 5.; dem Reſtaurateur
G. A. Runkel ein S, Preußerſtr. 18.; dem Cigarrenmacher H. Rothe eine T., Sirxti
berg 4.; dem Handarb. Aug. Lühr eine T., Unteraltenburg 1.; dem Handelsmann
W. Hübner ein S., Clobicauerſtr. 5.; dem Schneider W. B. Rannacher eine T., Georg
ſtraße 4.; dem Handarb. H. Langbein ein S., Neumarkt 44.; dem Königl. Regierungs
Aſſeſſor E. F. Pogge ein S., Unteraltenburg 53.: dem Handarb. H. K. Döring eine T.,
Nußbaum Allee 3.; ein unehel. S.

Geſtorben: die T. des Stadthauptkaſſen-Executors R. Gerhardt, Louiſe Agnes,
Krämpfe, 2 W., Oberaltenburg 24.; die Ehefrau des Königl. Regierungsboten Gottl.
Trommler, Marie geb. Goldhammer, 48 J. 8 M., Bruſtkrankheit, NußbaumAllee 2 a.
die T. des Tiſchlermſtrs. Ch. Fr. H. Böhme, Chriſtiane. Anna Margarethe, 17 J. 9 M.,
Nervenfieber, Neumarkt 63.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg
Hom. Facat.
Stadt. Getauft: Marie Anna, T. des Amtsblatts Redactions Aſſiſtent

Adler; Richard Reinhold und Richard Max, S. des Maurers Schubert Louiſe Martha,
T. des Fleiſchermſtrs. Erfurt; Paul Guſtav Wilhelm, S. des Schneidermſtrs Kunth:
Friedrich Richard, S. des Handarb. Richter; Friedrich Hermann, S. des Handarb.
Zimmermann Marie Anna, T. des Handarb. Hauck; Marie Anna, eine unehel. T.

Getrauet: der Kaufmann K. A. R. Gebhardt in Halle a/S. mit Frau M. A. M.
geb. Naumann hier der Metalldreher A. H. Töpfer mit Frau E. A. E. geb. Wächter hier.

Reumarkt. Getauft: Friedrich Carl Paul, S. des Fleiſchermſtrs, Enke Anna
Wilhelmine, T. des Maurers Giebel in Venenien. Beerdigt: den 17. Juni die
T. des Tiſchlermſtrs. Böhme.

Tiſoolti- Theater. Altenburg. Getauft: die Töchter des Hausmanns Dähne. Beerdigt:die T. des Stadthauptkaſſen Boten Gerhardt; die Ehefrau des Regierungsboten Suwmnler

Altenburger Kirche: Donnerstag früh 11 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 8. bis 14. Juni
1879 war pro Stück 6 bis 9 A.

Druckfehter Verichtigung.
In dem Rechnungsabſchluß des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg pro

Monat Mai, Nr. 70 d. Bl., muß die Summe der Ausgabe heißen
M 258170. 12. ſtatt M. 558170 12.

Zur Steuer der Wahrheit.
Einige im Meerſeburger Correſpondenten unter der Ueberſchrift „Merſe

burger Zuſtände anno 1879* abgedruckte Artikel, die auch in die
Magdeburger Zeitung übergegangen ſind, verſuchen die Behauptung zu
verbreiten, daß ſich unter der Bürgerſchaft Merſeburgs eine Mißſtimmung
über das Vorgehen der Spitzen der am hieſigen Orte befindlichen Behörden
in Betreff der Feier der goldenen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares gezeigt habe.

Wir fühlen uns gedrungen dieſe Behauptung mit aller Entſchieden
heit als unwahr zurückzuweiſen. Die hieſigen Behörden haben durch ihre
Einladung zur Betheiligung an dem von den ſtädtiſchen Behörden ver
anſtalteten Feſteſſen, die übrigens im Anſchluſſe an die von den ſtädtiſchen
Behörden ergangene Einladung erfolgt war, nichts gethan, was die ſtädti
ſchen Behörden reſp. des von denſelben gewählte Comité hätte verletzen
können. Geradezu unbegreiflich iſt es daß ſich ein Theil der Stadtver
ordneten hat verleiten laſſen den durch Ausſchlag des Vorſitzenden zum
Beſchluß erhobenen Antrage:

die Aufhebung des Beſchluſſes bezüglich der Feierlichkeiten bei der golde
nen Hochzeit Jhrer Majeſtäten

zuzuſtimmen. Dieſer einer Demonſtration ſehr ähnliche Beſchluß der
dem Beſchluſſe der Stadtverordneten in Lützen vom Jahre 1865*), wonach
dem Magiſtrate die Mittel zu den Empfangsfeierlichkeiten beim Einzuge des
Königs verweigert wurden ſowie die bekannten Artikel des Correſponden-
ten die nicht von der öffentlichen Meinung getragen ſind, ſondern aus
der mit Unrecht gefürchteten Feder eines Einzelnen hervorgehen, ſind es
geweſen die eine Verſtimmung unter der Bürgerſchaft hervorgerufen haben.Nichtsdeſtoweniger und gerade wegen dieſes Votgehene hat das Feſt eine

Betheiligung gefunden die es unter anderen Umſtänden kaum gehabt hätte.
Man wollte dem bekannten Schriftſteller zeigen wie ſehr man ſein Vor
gehen verabſcheut. Schon früh 6 Uhr brachten die Bürgerſchützen denen
ſich eine Deputation der Turner angeſchloſſen hatte, dem Herrn Regierungs
Präſidenten von Dieſt eine Ovation, der die derſelbe mit einem Hoch auf
das hohe Jubelpaar erwiderte. Die Domkirche und Stadtkirche zeigten bei
dem Gottesdienſte eine noch nie geſehene Fülle. Das Feſteſſen, zu welchem
ſich 162 Perſonen gezeichnet hatten eine für Merſeburg ſehr erhebliche
Zahl wurde von ca 200 Perſonen beſucht, ſo daß es dem Wirthe
nur mit der größten Anſtrengung möglich war, die an ihn geſtellten An
ſprüche zu befriedigen. Etwaige Klagen müſſen unter ſolchen Umſtänden
verſtummen.

Wir können daher den Verſuch Unfrieden unter die Einwohner Merſe-
burgs zu bringen als einen ganz mißlungenen bezeichnen und dem Schrei
ber der fraglichen Artikel das ihm bei einer anderen Gelegenheit zugerufene
Wort nur wiederholen:

Schmach dem Manne, der ohne Scham ſolch Werk begeht.
Mehrere Bürger.

Der Rechtsanwalt Wölfel war damals Mitglied der Lützener Stadtverordneten.

Merſeburg, den 16. Juni.
Am geſtrigen Sonntage beging der hieſige Miſſions Hülfsverein die

Feier ſeines 30 jährigen Stiftungsfeſtes. Dieſelbe beſtand in einem Vor-
mittags 9 Uhr begonnenen Feſtgottesdienſte in der hieſigen zu dem Zwecke
mit rün geſchmückten Stadtkirche, bei welchem Herr Diaconus Wächtler
aus Halle die Feſtpredigt hielt, und in einem Nachmittags 3 Uhr auf der
Funkenburg hierſelbſt abgehaltenen Volksmiſſionsfeſte. Zu dem Letzteren
hatten ſich überaus zahlreiche Freunde der Miſſion (auch aus den umliegen
den Ortſchaften waren ſolche erſchienen) verſammelt. Nachdem die Feier
durch gemeinſchaftlichen Choralgeſang mit Muſikbegleitung eröffnet, wurde
zunächſt durch Herrn Paſtor Heineken, als derzeitigen Vorſitzenden des
Vereins über Gründung, bisherige Geſchichte und gegenwärtigen Stand
des Letzteren eingehend berichtet. Aus dieſem Berichte entnehmen wir, daß
der Verein im Jahre 1849 durch den damaligen Diaconus an der Stadt-
kirche Hartung ins Leben gerufen wurde. Seine Mitgliederzahl betrug
anfänglich 35, von jenen erſten Mitgliedern gehören gegenwärtig nur noch
4 dem Vereine an. Nach abermaligem Chorgeſange erfolgte ſodann der
Hauptvortrag durch den Miſſionar Herrn Glöckner aus Hoffenthal in Natal.
Nachdem der Vortragende zunächſt ſich über die Lage (Oſtküſte Südafrikas)
und die reichen Naturſchönheiten des Landes Natal, ſpeciell ſeiner Miſſions
Station Hoffenthal, geäußert, ſchildert er mit lebhaften Farben in beredter
Weiſe die großen Schwierigkeiten, welche ſich ihm beim Beginne ſeiner
dortigen Wäſſionsarbeit und während der bisherigen 14 jährigen Dauer
derſelben in den Weg geſtellt haben, Als die geringſten derſelben bezeichnet
er die Gefahren durch Schlangen Scorpionen 2c., als mühſelig ſchildert
er die Erlernung der ZuluSprache, die eigenhändige Erbauung eines
Gotteshauſes und einer Wohnung, als die bei Weitem am größte
Schwierigkeit aber ſtellt er das harte Heidenherz der Zulukaffern hin, wel
ches ſo ſchwer für das Chriſtenthum zu gewinnen iſt. Die Zulus ſelbſt,
von ihrem Könige herab bis zum geringſten Hirten, ſchildert er als ein
in Jammer und Elend verſunkenes und verſumpftes Volk. Zwar ſind bei
ihnen Ehrlichkeit, Anhänglichkeit und Gaſtfreundſchaft zu finden aber ihre
böſen Eigenſchaften überwiegen bei Weitem die guten Von ihrer Grau-
ſamkeit gegen Menſchen und Thiere, von ihrem ſtarren Eigenſinne, von
ihrer großen Unreinlichkeit werden einige recht in die Augen fallende Bei
ſpiele gegeben. Eigentliche Götzenbilder, wie andere Heiden, verehren ſie
nicht, ſie beten vielmehr zu den Geiſtern der Abgeſchiedenen. Eine große
Macht über das Volk üben die ſogenannten „Zauberdoctoren“ aus. Eigen

V re c eereceeeeereen a meee e



hümlich iſt auch ihre große Furcht vor dem Tode. Die Predigt des
iſſionars muß bei ihnen mit der Verkündigung von der Liebe beginnen.

Erſt wenn ſie die Liebe des Miſſionars empfunden haben, kann ſich bei
ihnen Furcht zeigen. Gegenwärtig beſteht auf der Miſſionsſtation Hoffen
thal eine kleine Chriſten Gemeinde, welche im Beſitze einer Capelle iſt.
Die Zahl der zum Chriſtenthume bekehrten Heiden in Südafrika überhaupt
beläuft ſich auf 130,000. Wahrhaft rührend ſchildert der Vortragende
ſeinen Abſchied von der Gemeinde, welche ihm und ſeiner Gattin bei ihrer
Heimreiſe auf eine lange Strecke das Geleit gab und ſchließt ſeinen in
tereſſanten Vortrag mit einer Aufforderung an die Verſammelten auch an
ihrem Theile es an Eifer und Liebe für die Miſſionsſache nicht fehlen zu
laſſen. Anknüpfend an eine Bemerkung des Herrn Miſſionars Glöckner
über das „Geben“ zu Miſſionszwecken gab hierauf Herr Paſtor Heineken
an der Hand ſtatiſtiſcher Berechnungen an, wie groß in Preußen und ſpe
ciell in unſerer Provinz Sachſen der Betrag ſei, welcher im Durchſchnitt
auf jeden Kopf der Bevölkerung pro Jahr für die Zwecke der Miſſion
komme (für ganz Preußen war derſelbe 5 Pf., für unſere Provinz ſogar
nur 3 Pf. und empfabhl der Verſammlung eine in derſelben vorzunehmende
Sammlung zu Miſſionszwecken, deren dritter Theil ſpeciell dem Herrn
Miſſionar Glöckner als Beitrag zu den Koſten ſeiner Rückreiſe nach Natal
zu Gute kommen ſolle. Sodann wies Herr Diaconus Wächtler aus Halle
auf eine Flugſchrift der am 12. März c. in Halle verſammelten Miſſions-
Conferenz der verſchiedenen Miſſionsvereine der Provinz Sachſen hin, welche
von Paſtor Warneck in Rothenſchirmbach verfaßt einen klaren Ueberblick
über die verſchiedenen Miſſionsarbeiten giebt und ſtellte ſie den intereſſiren
den Miſſionsfreunden zum Ankauf. Hierauf begrüßte Herr Conſiſtorialrath
Leuſchner mit Worten der Freude und des Dankes den Verein, insbeſon
dere den Vorſitzenden ſowie auch den Herrn Miſſionar Glöckner und
knüpfte im Anſchluſſe an die Schilderungen des Letzteren über die Miſſions
arbeit in Natal den Wunſch, daß auch die Wiſſion unter uns ſelbſt, die
Gewinnung immer zahlreicherer Freunde für die äußere Miſſion, fort und
fort gedeihlicher ſich entwickeln möchte. Demnächſt gab Herr Organiſt
Ratſch, als eines der mitbegründenden Mitglieder des Vereins, ein zum
größten Theile aus eigner Anſchauung und Erfahrung geſchöpftes Lebens
bild des Stifters des Vereins, des verſtorbenen Diaconus Hartung. Hieran
knüpfte Herr Paſtor Kuliſch aus Frankleben die Bitte zur fortgeſetzten Aus
dauer in den Beſtrebungen der äußeren Miſſion gegenüber den wenn auch
nur oft ſcheinbaren langſamen Fortſchritten der Miſſionsarbeit und wies
an einzelnen Beiſpielen aus der Geſchichte der Miſſion in Grönland und
unter den Kolhs in Jndien nach, wie unter fortgeſetzter treuer Arbeit nach
dem erſten Bekehrungsefalle ſehr bald ein um ſo größerer Erfolg ſich gezeigt
habe. Zum Schluſſe berührte Herr Domdiaconus Martius die Bibelgeſell
ſchaften als Gehülfinnen der Miſſionsvereine und begründete die Wichtigkeit
der Bibelüberſetzungen in die Sprache der verſchiedenen Völker, unter wel
chen die Miſſionare arbeiten. Gegenwärtig beläuft ſich die Zahl jener
Ueberſetzungen auf 226, welche zum Theil die ganze Bibel, zum Theil nur
das neue Teſtament oder Bücher deſſelben umfaſſen. Auch auf die großen
Schwierigkeiten der Bibelüberſetzungen wurde hingewieſen und daran zur
eigenen Prüfung die Frage berührt „Wie ſteht es bei uns ſelbſt mit der
Schätzung der Bibeſ?“ Nachdem Herr Paſtor veineken noch den Ertrag
der Sammlung mitgetheilt derſelbe belief ſich auf 67 Mark 64 Pf.) wurde
die Feier mit Gebet, Segenswunſch und gemeinſchaftlichem Geſang ge
ſchloſſen.

Lokales.
Die Berichte über die Feier der goldenen Hochzeit unſeres hohen

Kaiſerpaares bedürfen einer kleinen Berichtigung. So hat z. B. die Bürger
ſchützen -Cowpagnie nicht, wie angegeben einen Zapfenſtreich am Abend
des 10. d. M., ſondern einzig und allein eine Reveille am Feſttage Mor
gens in früher Stunde abgehalten. Jndeſſen iſt in den Berichten ver
geſſen worden zu erwähnen, daß die Bürgerſchützen bei dieſer Reveille
in richtiger Würdigung ihrer Stellung zum hieſigen Bürgerſtande
Anlaß genommen haben, unſerm verehrten Präſidenten, Herrn v. Dieſt,
eine ſehr ſchöne Morgenmuſik darzubringen für welche Ovation der Herr
Präſident jeden einzelnen Betheiligten, in ſeiner bekannten leutſeligen und
liebenswürdigen Weiſe ſeinen Dank ausgeſprochen. Bei dieſer Gelegenheit
ſei erwähnt, daß die Bürgerſchützen -Compagnie als älteſte Corporation
der Provinz in kurzer Zeit ein ſeltenes Jubelfeſt begehen wird. Die
Bürgerſchützen Compagnie wurde ſtatutariſch begründet durch Herrog
Chriſtian zu Sachſen Merſeburg am 21. Juli 1679, mit verbrieften
Rechten nachdem die Compagnie bereits 100 Jahr beſtanden hatte. Wie
wir hören, werden ſchon jetzt ſeitens der Compagnie umfaſſende Maßregeln
zu einer würdigen Feier dieſes ſeltenen Feſtes getroffen; um dieſen Tag
würdig zu feiern, iſt die Bürgerſchützen Compagnie ihrer Bedeutung wegen
nicht allein verpflichtet, ſondern bei ihrer pecuniären Fundamentirung
auch berechtigt.

Schwurgericht zu Naumburg.
Dienstag 10. Juni,

Die einzige zur Verhandlung gekommene Sache betraf die Wittwe Friederike
Thieme geb. Walther aus Almsdorf, angeklagt des Kindesmords. Nach verhandelter
Sache wird die Schuldfrage von den Geſchworenen bejaht unter Zubilligung mildernder
Umſtände. Die Angeklagte wird zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Donnerstag, 12. Juni 1879.
Einzige Sache.

Der Bauerngutsbeſitzer Johann Auguſt Paulus Fürchtegott Krebel
aus Balditz, 37 Jahre alt, noch unbeſtraft iſt des Mordverſuches a

Der Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg welcher früher in dem benachbarten Lützen
wohnte, kehrte auch nach ſeinem Wegzuge nach Merſeburg jeden Freitag einmal dort
hin zurück, um mit ſeinen Geſchäftsfreunden zu verkehren, wie dies in dortiger Gegend
allgemein und auch dem Angekl. bekannt iſt. Den Rückweg legt er gewöhnlich erſt des
Abends in ſeinem Wagen zurück. Dies that er auch am Freitag den 20. December v. J.
Es war Abends einige Minuten vor oder nach acht Uhr der Wölfel'ſche Wagen, trab
fahrend, war bis in die Nähe des Dorfes Balditz gekommen und mußte, weil hier die
Straße, die ſog. Salzſtraße, in die Poſtſtraße etwas ſteil abfällt, langſam im Schritt
fahren. Jn dieſem Augenblicke fiel ein Schuß, deſſen Knall und Feuerſchein Wölfel
in nächſter Nähe wahrnahm und von dem er annahm, daß er rechts von ihm gefallen
ſei. Auch der Kutſ atte den Vorfall d u aber ſich nicht umgeſehen,
weil er annahm, Wölfel habe einen Revolver ſich und eſſen. Auch als ſein
Herr ihn fragte: „was war denn das antwortete er nur lachend: „na, Sie haben

doch geſchoſſen ?2!“ Erſt als Wölfel wiederholt verſicherte, er habe dies nicht gethan,ſah man fich um. Die Pferde, durch den Schuß erſchreckt, waren aber inzwiſchen ſhaget

ar und man hatte deshalb ſchon eine tüchtige Strecke zurückgelegt, ſo daß man
iemanden bemerkte, dagegen fand ſich in der Hinterwand des in die Höhe geſchlagenen

Wagenverdecks eine kreisrunde, etwa 12 Meter vom Boden entfernte Oeffnung, ungefähr
an der Stelle, wo der Kopf des im Wagen Sitzenden ſich anlehnt. In entſprechender
Höhe zeigte ſich auch in der inneren Seite des Vorderverdeckes eine ähnliche Oeffnung,
die aber nicht nach außen führte, ſondern man fand hinter der Tuchbekleidung Stücken
einer breitgedrückten urſprünglich vielleicht 9 Milimeter ſtarken Bleikugel. Endlich war
die Wölfelſche Pelzmütze an 2 Stellen durchlöchert. Auf jeden Fall mußte der Schuß
in unmittelbarſter Nähe des Wagens abgefeuert worden ſein, und zwar ſoll dies durch
den Angekl. geſchehen ſein.

Der Angekl, der einen nicht ungünſtigen Eindruck macht und die an ihn gerichteten
Fragen frei und unbefangen beantwortet, beſtreitet dies jedoch und behauptet, an jenem
Tage gar nicht am Thatorte geweſen und auch in den letzten Tagen vorher nicht hin
gekommen zu ſein. Nach verſchiedenen Gängen am Tage will er Abends gegen 6 Uhr
wieder nach Hauſe gekommen ſein und ſeine Schweſter nach einem benachbarten Orte
zu einer geſchäftlichen Beſtellung geſchickt haben. Während deſſen habe er auf dem Sopha
geſeſſen und geleſen erſt als ſeine Schweſter unerwartet lange ausgeblieben ſei, habe
er ſeine Stiefeln nicht die, welche er am Tage getragen, ſondern ein Paar trockene

angezogen, ſei ſeiner Schweſter entgegengegangen, habe ſie im Dorfe getroffen und
ſei mit ihr, etwa gegen 8, nach Hauſe gegangen. Er führt auch noch an, er ſei weder
Soldat geweſen, noch Jäger oder Schütze und beſitze überhaupt eine Abneigung gegen
das Schießen, weil einmal dadurch ſein Leben gefährdet.

Die Anklage gründet ſich vornehmlich darauf, daß erſtens bei der Hausſuchung bei
Krebel ein 6 läufiger Revolver vorgefunden wurde, der in 5 Läufen S war, während
der ſechste friſchen Pulverſchleim enthielt. Krebel giebt an, er habe ſich denſelben etwa
ein Jahr vorher gekauft, um ſich damit gegen ſeine mit ihm in bitterſter Feindſchaft
lebenden Hausgenoſſen zu ſchützen und habe ihn dazu auch in der That gebrauchen miiſſen.Später habe theils er, theils ſein Schwager bei Beſuchen aus dem Revolver geſchoſſen,

er könne aber nicht mehr mit Beſtimmtheit angeben, wann und von wem die Waffe
zuletzt geladen oder benutzt worden ſei. Die Friſche des Pulverſchleimes müſſe von der
Feuchtigkeit der Witterung herrühren. Zweitens fanden ſich in der Nähe des Thatortes
in dem friſchgefallenen Schnee deutliche Fußſpuren und Stiefelabdrücke, deren Beſchaffen
heit mit den Sohlen der Krebel'ſchen Stiefeln vollſtändig und deutlich übereinſtimmte
und in nur theilweiſe unterbrochener Folge über eine kleine Brücke nach dem hinteren
Garteneingange des Krebel'ſchen Grundſtückes ſich verfolgen ließ. Ueber die in Frage
kommenden Stiefeln bekundet ſein Schuhmacher, daß Krebels Schuhwerk ſich durch ſeine
Beſchaffenheit von anderem unterſcheide, daß er wenigſtens für Andere nicht gleiche Stiefeln
fertige. Der Angeklagte will allerdings hinter ſeinem Garten geweſen ſein, aber am
Tage, auf dem Rückwege von einem Gange nach Keuſchberg.

Die Beweggründe zur That erblickt die Anklage dahin, daß derſelbe benachrichtigt
habe, er habe ſich an dem R. A. Wölfel rächen wollen. Dieſer letztere bekundet nämlich,
daß er, als Anwalt der Familie Krebels und ſeiner Schwiegereltern, von Krebels Frau
beauftragt geweſen ſei, ihre Scheidung von K. durchzuſetzen, daß er dieſe Scheidung in
vier Prozeſſen herbeigeführt habe, wobei er den Ehebruch Krebels nachgewieſen habe
daß er beauftragt worden fei, das auf ſeine Veranlaſſung eingetragene Kapitalvermögen
der Frau K. von dem Angekl. einzuklagen; daß in Folge der von ihm beantragten Sub
haſtation Krebel einen Theil ſeiner Grundſtücke verkauft habe; daß auf ſeinen Rath
Krebels Frau ſich geweigert, dieſe verkauften Grundſtücke aus ihrer Hypothek freizulaſſen
daß er für 5 Käufer jener Grundſtücke Krebel verklagt habe, die Hypothekenbefreiung
herbeizuführen und daß endlich Krebel bei verſchiedenen gerichtlichen Terminen ſich ſehr
erregt und erbittert gegen ihn gezeigt, daß auch gerade an jenem Tage Termin in den
letzterwähnten Prozeſſen angeſetzt geweſen ſei. Die Anklage ſchließt hieraus, der Ange
klagte ſehe in Wölfel den verhaßten Zerſtörer ſeines Glückes und Wohlſtandes, der an
ſeinem Vermögensverfall ſchuld ſei. Der Angeklagte leugnet jedoch, irgend einen Haß
gegen W. zu hegen, deſſen Dienſte er ſelbſt ſchon in Anſpruch genommen gehabt habe
und er müſſe anerkennen, daß Wölfel bei den Prozeſſen gegen ihn nur ſeiner Pflicht
gemäß gehandelt habe. Daß ſeine Vermögensverhältniſſe nicht die beſten ſeien, müſſe
er zugeben von den 45 Morgen Feld, welche er in den ſechsziger Jahren übernommen
habe er 16 Morgen verkaufen müſſen und auf dem Reſte 21,000 Mark Hypotheken,
von denen er aber 15,000 Mk. ſchon mit überkommen habe von ſeinen jährlichen Ein-
künften bliebe ihm ſo gut wie nichts übrig. Gleichwohl habe er nicht öffentlich über
ſeine verzweifelte Lage geklagt, ſondern zu verkaufen geſucht.

Von den vernommenen 29 Zeugen bekundet der Rechtsanwalt Wölfel, er habe
gleich von vornherein den Angeklagten in Verdacht gehabt ſeine Rückreiſe von Lützen
pflege er bald früher, bald ſpäter und je nach der Beſchaffenheit des Weges bald über
Keuſchberg, bald auf der Poſtſtraße, bald über die Dörfer anzutreten eine andere ihm
feindliche Perſon kenne er in dortiger Gegend nicht. Der Kutſcher Wölfels will kurz
vor dem Thatorte an einem Baume der Straße einen Mann haben ſtehen ſehen. Der
ſachverſtändige Büchſenmacher hat ſ. Z. nicht zu entſcheiden vermocht, ob der Pulver-
ſchleim des Revolvers von einem friſchen oder älteren Schuſſe herrührte; nur der Gens-
darm will das bezeugen können. Der Schwager des Angeklagten bekundet, daß er
einige Monate vorher Krebel beſucht habe; zum Zeitvertreib habe ihm dieſer ſeinen
Revolver, völlig geladen, zum Schießen gegeben nach Abgabe eines einzigen Schuſſes
habe er aber die Waffe als nicht brauchbar ſeinem Schwager zurückgegeben und dieſer
habe ſie ſofort wieder weggeſchloſſen. Es wird ferner feſtgeſtellt, daß am Tage des
Ereigniſſes in der Gegend des Vorfalles an der Poſtſtraße eine Treibjagd ſtattgefunden,
an der ſich viele Perſonen betheiligt haben. Die 70 jährige Mutter des Angeklagten,
ſowie ſeine Schweſter beſchwören, daß er an jenem Abende, als er ſeine Schweſter ge
troffen und mit ihr nach Hauſe gegangen ſei, nicht wieder das Haus verlaſſen habe.

Daß der Angeklagte jähzornig, heftig oder rachſüchtig ſei, kann keiner der Zeugen
bezeugen, einige ſagen aus, gelegentlich der letzten Wahlen habe K. geäußert, Wölfel
ſei zwar ſonſt ſein Gegner, aber er werde keinen andern als ihn wählen; ſonſt hat ſich
der Angeklagte nicht feindlich über W. ausgeſprochen. Nach 7 Uhr Abends war die
Beweisaufnahme beendet und der Staatswalt beginnt die Ausführungen, welche das
Schuldig begründen ſollen. Er führt aus, daß das, was hauptſächlich für den An
eklagten ſpreche, ſich auf das Zeugniß ſeiner Schweſter, ſeiner Mutter und ſeiner Zuhälterin gründe, das ſeien aber Zeugen, denen wegen ihres Antheils an dem Schickſale

des Angeklagten wenig Glauben zu ſchenken ſei. Was gegen den Angeklagten ſpreche,
ſeien allerdings nur Jndizien und keines derſelben ſei an und für ſich und allein be
trachtet, von überführender Erheblichkeit, aber in ihrer Verbindung unter einander be
laſten ſie den Angeklagten erdrückend. Der bei dem Angeklagten vorgefundene Revolverhabe friſchen Pulverſchleim aufgewieſen der Angeklagte, welcher t nach dem

Gebrauche der Waffe durch ſeinen Schwager ſei dieſelbe nicht wieder gebraucht worden,
werde dadurch von dem Gegentheile überführt, daß der Revolver in eine Zeitung ge
wickelt geweſen, welche ſpäter datirt ſei, als der letzte Beſuch des Schwagers der An
geklagte ſei der einzige in jener Gegend geweſen, der zu einer Feindſeligkeit gegen Wölfel
Veranlaſſung gehabt habe, denn wenn die Vertheidigung darauf hinweiſe, daß W. am
Tage vorher die Verhaftung eines fluchtverdächtigen überſchuldeten Kaufmanns bean-
tragt habe und wenn auf den großen Haß eines gewiſſen Junker aufmerkſam mache,
ſo ſtehe doch feſt, daß weder Junker noch jener Handelsmann in jener Gegend geweſen.
Hierzu komme aber die geradezu auffallende und feſtſtehende Uebereinſtimmung zwiſchen
der Schneeſpur und den Krebel'ſchen Stiefeln, mit denen ſo gut wie keine in jener
Gegend übereinſtimmend gefertigt werden. Selbſt wenn man ferner dem Angekl. glaube,
daß er an jenem Abend ſeine Schweſter nach Hauſe gebracht habe was etwa “/z8 Uhr

eſchehen ſein ſolle ſo bleibe bis um 8 Uhr, wo die That geſchehen iſt, Zeit genug, umbie auf die ganz nahe Thatſtelle zu gelangen. Die Veranlaſſung zur That erklärt fich

ſehr natürlich aus dem Verhältniſſe Krebels und Wölfels zu einander, es ſei ſehr ver
ſtändlich, daß der Angekl. den Bevollmächtigten ſeiner Gegner ſelbſt als Gegner betrachtet
habe. Daß der Angekl. nicht erſt im Augenblicke der That den Vorſatz gefaßt, Wölfel
zu tödten, ſondern daß er ſchon nach reiflicher Ueberlegung in der Abſicht vom Hauſe
weggegangen ſei, Wölfel zu tödten, ergebe ſich daraus, daß er ſonſt eine Veranlaſſung
gar nicht gehabt hätte, ſein Haus zu verlaſſen.

Der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Tolkiemitt, erklärt, daß nur ſeine feſte
Ueberzeugung, der Angekl. ſei unſchuldig, ihn habe veranlaſſen können, die
eines Mannes zu übernehmen, der angeklagt ſei, einen ſeiner Collegen und Geſchäfts
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freunde zu tödten. Er ſelber würde an der Wahrheit des Ereigniſſes, wenn ſie nicht
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wirkende Diaconiſſenſache ausgegangen. Die evangeliſche Kirche hat heute
gerade von Rechtsanwalt Wölfel bezeugt werde, ernſtlich bezweifelt haben, da die An mehr als 50 ſelbſtſtändige Mutterhäuſer mit nahezu 4000 Schweſtern
aben der Betheiligten ſehr zweifelhafter Art ſeien. Auch der Thatort ſelber ſei nichtWgeſtellt, denn während Wölfel den Thatort dadurch fixirt habe, daß er denſelben nach

den Spuren beſtimmte, ſo habe das Gericht umgekehrt angenommen, daß da, wo die
That geſchehen, ſich verdächtige Spuren fanden. Den von der Staatsanwaltſchaft an
gezweifelten Zeugenausſagen der Verwandten des Angekl. müſſe doch Glauben geſchenkt
werden, ſo lange nichts anderes als ihre Verwandtſchaft gegen die Glaubwürdigkeit ſprächen.
Die Anſicht des Rechtsanwalt Wölfels, t der Angekl. ſei der Thäter, gründe ſich
auf nichts, als auf eine perſönliche unerklärliche Antipathie Wölfels gegen Krebel, daraus
folge aber noch nicht, daß dieſe Antipathie auf Seiten Krebels auch vorgeherrſcht habe.
Einen Grund zur Antipathie habe keiner von Beiden gehabt Wölfel habe ſich anfangs
gar nicht zu entſinnen vermocht, daß er ſo viele Prozeſſe gegen Krebel führe und auchKrebel e daß Wölfel den Eheſcheidungsprozeß gegen n nicht gewonnen habe

warum ſollte er ihn da haſſen Daß Krebel keinen andern Verdächtigen genannt habe,
G nicht zu verwundern, denn wie komme er gerade dazu, den Thäter zu ermitteln

enn der Angekl. ſo gut zwiſchen dem Politiker Wölfel und dem Menſchen zu unter
cheiden wußte, ſo ſei wohl anzunehmen, daß er den Vertreter ſeiner Prozeßgegner nicht
elbſt als Gegner betrachtet habe, und den Bevollmächtigten zu tödten, dazu

habe er keine Veranlaſſung gehabt, dazu ſeine Vermögenslage doch nicht ſo bedenklich
eweſen. Was nun den IJndizienbeweis anbelange, ſo ſei gar nicht erwieſen daß derbelen gen friſch geweſen ſei; daß ſeit der Benutzung der Waffe durch den
Iwager dieſelbe nicht wieder anders eingewickelt ſei; es ſei feſtgeſtellt, daß der Schwager

einen Lauf abgeſchoſſen habe; ein abgeſchoſſener Lauf ſei auch nur vorgefunden worden,wäre noch ein Lauf auf Wölfel cbgeſgoſſen worden, ſo hätte man zwei leere Läufe finden

müſſen, deun bei noch fünf geladenen Läufen habe der Angekl. nicht nöthig gehabt und
es ſei nicht anzunehmen, daß er den vom Schwager abgeſchoſſenen wieder geladen habe.
Die Beweisführung durch die Stiefelſpur ſei um ſo mißlicher, als dieſer Beweis an
und für fich ein unſicherer ſei auch ſei die Spur ihrer Richtung nach nicht eine ſolche,
wie ſie der Thäter vernünftigerweiſe hätte nehmen müſſen an der Gartenſeite hätten
ſich nur zwei Spuren gefunden, während, da der Angekl. ſchon am Nachmittag einmal
dort aus und eingegangen war, doch drei Spuren hätten nachgewieſen ſein 7
Endlich ſei auch erwieſen, daß Angekl. den Abend zu Hauſe zugebracht hat und er habe
ja auch gar nicht wiſſen können, ob Wölfel nach Lützen gefahren ſei und wann er von
dort zurückkehrte. Um 9 Uhr Abends beginnt die zuſammenfaſſende Rede des Präſidenten,
welcher ſich darauf beſchränkt, nicht den Gang der Verhandlungen zu wiederholen, ſondern
nur die zur Anwendung kommenden Geſetzesbeſtimmungen zu erläutern. Punkt 10 Uhr
wird der Wahrſpruch der Geſchworenen verkündet, welcher auf nicht ſchuldig lautet;
auf Grund deſſelben wird der Angekl. freigeſprochen und der Haft entlaſſen.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 14. Juni 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverändert, geringere Sorten 168 173 Mk.,

mittlere 191 196 Mk., feinere 200 204 Mk. bez.
Roggen 1006 Kilo ruhiger, 147 150 Mk.
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft, Preiſe nominell, geringere Landgerſte

Mk., beſſere 145 152 Mk., feinſte Chevalier 160 165
k. bez.

Hafer 1000 Kilo 147 153 Mk. bez.
Unſere heutige Nummmer enthält die Ankündigung eines Blattes,

auf welche aufmerkſam zu machen wir im Jntereſſe unſerer Leſer nicht
verfehlen wollen. Wir meinen das „Allgem. Börſen und Verlooſungs-
blatt“, welches allwöchentlich in Augsburg im Verlage von S, Michels-
bacher erſcheint und deſſen reicher Jnhalt es jedem Capitaliſten unent-
behrlich macht. Nicht allein, daß durch eine der vollſtändigſten Ver
looſungsbeilagen für die Mittheilung der Ziehungsreſultate faſt ſämmt-
licher europäiſcher Werthpapiere Sorge getragen iſt, läßt es ſich der
Herausgeber auch angelegen ſein, durch genaue Cours und Börſen
berichte verſchiedener Vörſen, ſowie Nachrichten aus dem finanziellen Ge
biete, den Capitaliſten vollſtändig von allen wichtigeren Vorgängen unter
richtet zu halten. Der Preis ſteht zu dem Gebotenen in einem ſtaunens
werth geringen Verhältniß, ſo daß ſchon dieſer Jedermann zum Abonne-
ment veranlaſſen dürfte; er beträgt 1 Mark halbjährlich. Die Abſicht
des Herausgebers, ein volksthümliches Unternehmen zu ſchaffen, hat nach
den bisherigen Erfahrungen gegründetſte Ausſicht auf Verwirklichung, indem das Siatt in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens vermöge ſeines ge

diegenen Jnhaltes bereits in allen Kreiſen Eingang gefunden hat. Wün-
ſchen wir dem ſo ſchön begonnenen Unternehmen auch fernerhin den beſten
Erfolg!

Vermiſchtes.
Das geſtrige Gewitter hat ſich beſonders ſchwer über Marien

felde entladen. Jn dem Hauſe des Büdners Krieger ſaß während deſſelben
die 10 jährige Tochter des Arbeiters Puhlmann am Fenſter, als ein
Blitzſtrahl ſie tödtete. Drei andere Kinder, die in unmittelbarer Nähe
waren, blieben unverletzt. Dagegen wurde einer Frau in demſelben
Hauſe beim Speckbraten der eine Arm gelähmt und die Pfanne zuſammen
gebrochen zwei Dienſtmädchen wurden betäubt. Außerdem richtete der
Blitz im Hauſe eine arge Verwüſtung an. Gegenüber ſchlug der Blitz
in eine Mühle ein, nahm ihr einen halben Flügel weg und demolirte
das Jnnere.

Rheinweiler und Wetzikon. (Schmetterlingsſchwärme.) Am 7.
Juni hatte man in Rheinweiler das eigenthümliche Schauſpiel, ungeheure
Schwärme von Schmetterlingen (Diſtelfalter) über den Rhein fliegen zu
ſehen ihr Flug ging raſtlos von Weſten nach Oſten und dauerte mehrere
Stunden was von ihrer enormen Zahl einen annähernden Begriff giebt.
Auch in Karlsruhe wurde der Karlsr. Ztg. zufolge eine ähnliche Be
obachtung gemacht. Jn Wetzikon wurden die Schmetterlingsſchwärme
am 8. Juni beobachtet. Aus Wetzikon berichtet man darüber: Es war
nicht ein Schwarm, der wie bei den Bienen im Centrum am geſchloſſenſten
war, ſondern die ganze Linie war von dieſem Schwarm gleichmäßig be
lebt. Die Schmetterlinge flogen in einer Höhe von 2 bis 10 Meter
über dem Boden weg, raſch die Häuſer und Bäume, welche die Richtung
hemmten, umfliegend, um dann dieſelbe ſofort wieder innezuhalten. Es
gelang nur ſelten ſolche zu erhaſchen.

Des Diaconiſſenhaus zu Kaiſerswerth.
Seine Excellenz der Herr Miniſter des Jnnern hat dem Vorſtande

des RheiniſchWeſtfäliſchen Diaconiſſen Vereins eine einmalige Collecte
in den evangeliſchen Haushaltungen auch unſerer Provinz bewilligt. Das
Diaconiſſenhaus zu Kaiſerswerth 1836 von dem verſtorbenen Pfarrer
Dr. th. Fliedner gegründet, iſt das erſte und älteſte aller Diaconiſſen
häuſer. Von ihm iſt die Anregung für die ganze, jetzt ſo ſegensreich

welche auf faſt 1100 Arbeitsfeldern thätig ſind. Die Kaiſerswerther
Anſtalt ſelbſt zählt 570 Schweſtern, welche in allen Theilen unſeres
Vaterlandes und weit über deſſen Grenzen hinaus auf 220 Arbeitsfeldern
ſich der Nothleidenden und Hülfsbedürftigen annehmen und zwar in 57
Krankenhäuſern, 23 Armen und Siechenhäuſern 40 Gemeinden,
25 Erziehungs und Waiſenhäuſern und Schulen 24 Kleinkinderſchulen
10 Mägdeanſtalten und Logirhäuſern für allein ſtehende ehrbare Arbeite
rinnen, 2 Aſylen, 1 Gefängniß, 38 Handarbeits und Sonntagsſchulen
und mehreren Poli-Kliniken.

Die Summa aller im letzten Jahre von Kaiſerswerther Diaconiſſen
Gepflegten beläuft ſich auf mehr als 50000, wozu noch eine ebenſo große
Zahl polikliniſcher Fälle hinzukommt. Außer den Diaconiſſen ſind von
Kaiſerswerth bereits 1507 Lehrerinnen ausgegangen, unter ihnen 780 für
Kleinkinderſchulen. Ein großer Theil derſelben ſteht in allen Theilen
Preußens bis heute in ſegensreicher Wirkſamkeit. Auch in großen all
gemeinen Landesnöthen, wie bei Pocken, Typhus und Cholera Epide
mien, haben Kaiſerswerther Diaconiſſen in weitem Umfange ſich hülfreich
erwieſen ebenſo in den Kriegen 1864, 1866 und 1870,1. Jm letzteren
haben über 200 Kaiſerswerther Diaconiſſen kranke und verwundete Krieger
aus allen Gauen Deutſchlands mit Hingabe gepflegt. Da ſeit Jahren
aller Augen auf den Orient hingerichtet ſind, dürfen wir nicht unerwähnt
laſſen daß auch dort die Kaiſerswerther Anſtalt ſeit mehr als 25 Jahren
eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet und die deutſchen und evangeliſchen
Intereſſen in jenen Ländern kräftig vertritt. Jn Bukareſt, der Haupt
ſtadt Rumäniens, unterrichten Kaiſerswerther Diaconiſſen täglich über
200 deutſche Kinder. Jn Conſtantinopel werden von ihnen jährlich 700
und mehr Kranke verpflegt, in Beirut gegen 600, in Jeruſalem 650 bis
700. in Alexandrien gegen 800. Jn Smyrna erziehen und unterrichten
ſie täglich gegen 250 Kinder aller Confeſſionen und Nationen auch viele
deutſche, in Beirut 134 und in Jeruſalem 110 bis 115 arabiſche Mädchen.
Aus den letzteren ſind ſchon 10 Schweſtern hervorgegangen, welche in
Deutſchland ſelbſt, namentlich aber in den Krankenhäuſern zu Conſtantinopel,
Jeruſalem und Alexandrien eine beträchtliche Anzahl von deutſchen Kranken
gepflegt haben. Je häufiger in letzter Zeit unſere deutſchen Landsleute
im Orient Arbeit und Verdienſt geſucht haben, um ſo wichtiger werden
die genannten, von Kaiſerswerther Schweſtern bedienten Krankenhäuſer
auch für die deutſche Heimath, namentlich für die am Meere gelegenen
Provinzen, wie Preußen, Pommern, Hannover und Schleswig Holſtein,
aus denen nicht wenige Matroſen den Orient befahren.

Für unſere Provinz Sachſen iſt beſonders hervor zu heben daß die
Vorſteherin unſeres Diaconiſſenhauſes in Halle a. d. S. von Anfang an
bis März d. J. eine Kaiſerswerther Diaconiſſin geweſen iſt, und daß
ſeit vielen Jahren bis heute im ſtädtiſchen Krankenhaus zu Erfurt 7
Kaiſerswertherinnen arbeiten. Auch unter den etwa 2000 verirrten
Mädchen, welche in der neuen Charite zu Berlin jährlich von Kaiſers
werther Schwerſtern an Leib und Seele gepflegt werden befinden ſich
nicht wenige, welche unſerer Provinz angehören, ebenſo unter den etwa
700 Dienſtmädchen, welche in der Mägdeherberge und MägdeBildungs
anſtalt Marthashof in Berlin jährlich von Kaiſerswerther Schweſtern
für t weiblichen Dienſtbotenſtand herangebildet und weiter gefördert
werden.

In dem Mutterhaus zu Kaiſerswerth ſind täglich über 500, in den
Töchterhäuſern täglich 700 bis 800, zuſammen alſo täglich gegen 1300
Perſonen aus der Anſtaltskaſſe zu verſorgen. Dabei betragen die Kapital
ſchulden 195 025 Mark, während das ganze Vermögen in rund 76 Hectar
Land und 61500 Mark Stiftungskapitalien beſteht, welche einen jähr
lichen Zins von 2136 Mark bringen. Alle übrigen Ausgaben für die
täglich zu verſorgenden 1300 Perſonen müſſen theils durch freie Gaben
der Liebe, theils durch den Erlös der Pflegegelder und des Kaiſerswerther
Buchhandels gedeckt werden. Dieſe kurze Darſtellung wird auch unfere
Leſer zu einer thätigen Liebe für die weitverzweigte Arbeit der Kaiſers
werther Diaconiſſen- Anſtalt zweifelsohne erwärmen.

Kaiſerlicher Erlaß.
Dank dem Walten der göttlichen Vorſehung iſt es Uns vergönnt

geweſen, am 11. Juni das 50 jährige Jubiläum Unſerer Vermählung
zu begehen und dabei zu beobachten, wie dieſer Tag Unſerer perſön
lichen Erinnerungen ſich im ganzen Deutſchen Vaterlande und weit
hinaus über deſſen Grenzen, wo Deutſche beiſammen weilen, zu einem
Feſttage von allgemeiner Bedeutung geſtaltet hat. Mehr als je iſt Uns
kund geworden, von welcher Liebe und Anhänglichkeit das Deutſche Volk
für ſeinen Kaiſer und deſſen Haus erfüllt iſt. Die beglückwünſchenden
Huldigungen in der Form von inhaltsreichen Zuſchriften, telegraphiſchen
Grüßen, freudigen Feſtſpielen, poetiſchen und künſtleriſchen Widmungen,
duftigen Blumenſpenden 2c. wuchſen zu einer volksthümlichen Bewegung
an, welche nicht ohne einen tiefen Eindruck auf Uns geblieben iſt. Jn
deß nicht hierauf allein hat ſich die Befriedigung Unſeres Gemüths be-
ſchränken dürfen es iſt vielmehr auch in anderen höchſt würdigen Er
ſcheinungen ein erfreuliches Verſtändniß für Unſer innerſtes Empfinden
zu Tage getreten. Eingedenk des in bedrängten Zeiten mehr und mehr
ſteigenden Bedürfniſſes nach energiſchem hülfereichenden Wirken hat man
dem Gedanken Raum gegeben, Unſer Jubiläum zum Anlaß zu nehmen,
um ein über das geſammte Reich ſich erſtreckendes Netz von Stiftungen
zu mannigfaltigen, dauernden Zwecken der Humanität zu begründen.
Wir fühlen Uns gedrungen, auch an dieſer Stelle zu verſichern, daß
hierdurch mit beſonderer Wärme von Uns gehegte Wünſche ihre Er-
füllung erhalten haben. Jn welchem Maße und in welcher Weiſe ſich
aber auch die Theinahme an Unſerm Jubeltag geltend gemacht hat
Wir wollen Allen, den Nahen wie den Fernen, für ihre Aufmerkſamkeiten
danken, und beauftragen Sie daher, dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 13. Juni 1879.
Wilhelm.

An den Reichskanzler.
Auguſta.



Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm empfing am 12. den Beſuch einiger Fürſtlichkeiten,

ſowie zahlreiche Militairs, welche für die ihnen verliehenen Auszeichnungen
ihren Dank abſtatteten, nahm den Vortrag der Hofmarſchälle entgegen
und ertheilte um 12 Uhr der zur goldenen Hochzeitsfeier in Berlin ein
getroffenen ruſſiſchen militairiſchen Deputation Audienz. Mittags ſtatteten
auch die Großfürſten Michael und Alexis von Rußland im Palais
Beſuche ab. Um 4 Uhr fand im Königl. Schloſſe ein Galadiner von
750 Gedecken ſtatt. Abends 9 Uhr begann dann bei den Majeſtäten
im Weißen Saal des Königl. Schloſſes eine Soirée, zu der gegen
900 Perſonen Einladungen erhalten hatten. Am 13. nahm der Kaiſer
die Vorträge der Hofmarſchälle Grafen Pückler und Perponcher, des
General Jntendanten v. Hülſen, des Polizeipräſidenten v. Madai und
des Geh. Hofraths Bork entgegen, empfing den General der Infanterie
z. D. Graf v. Werder und demnächſt die Abſchiedsbeſuche der Großfürſten
Alexis und Michael von Rußland, ſowie des Großherzogs von Sachſen
Weimar. Um 1 Uhr hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit den in
Berlin anweſenden commandirenden Generalen der Armeecorps, welche
fich alsdann abmeldeten, und empfing hierauf noch um 1 Uhr den
Commandeur der Großherzogl. heſſiſchen (25.) Diviſion, Generallieutenant
Prinz Heinrich v. Heſſen.

Der aus Anlaß der goldenen Hochzeit vom Kaiſer gewährte
Gnadenact hat durch Decrete, welche ſämmtlich vom Jubelfeſte datiren,
bisher auf 600 Perſonen Anwendung gefunden, worunter eine große
Anzahl wegen Majeſtätsbeleidigung Verurtheilter. Unzweifelhaft wird
noch eine weitere erhebliche Reihe von gleichen Begnadigungen folgen,
ſo daß die Geſammtzahl ſich etwa auf 800 ſteigern dürfte.

Die deutſche Regierung hat zur Wahrung der deutſchen Jntereſſen,
welche durch die kriegeriſchen Vorgänge in Südamerika nach mehr als
einer Richtung hin bedroht erſcheinen die Panzercorvette „Hanſa“ nach
Valparaiſo beordert. Dieſelbe dürfte bereits im Laufe des Juli an ihrem
Beſtimmungsorte eintreffen. Mit Bezug auf die Mißhandlung des
deutſchen Miſſionärs Brune hat das Comité der Berliner Miſſions-
geſellſchaft beſchloſſen ſich beſchwerdeführend an den engliſchen Colonial
miniſter Hicks-Beach zu wenden. Die Beſchwerde iſt durch Vermittelung
des Auswärtigen Amtes nach London gegangen. Daſſelbe hat auch ſeine
Unterſtützung der Beſchwerde durch den deutſchen Botſchafter zugeſagt.
Außerdem hat der deutſche Conſul in Port Eliſabeth ſich der Sache an
genommen und bereits die geeigneten Schritte gethan, um der durch
ganz Südafrika verbreiteten Entrüſtung der Deutſchen über die Behand-
lung eines ihrer Landsleute Ausdruck zu geben.

Auf Grund des Socialiſtengeſetzes macht der „Reichsanz.“
bekannt, daß die fernere Verbreitung der in St. Louis erſcheinenden
Druckſchrift „Amerika“ im Reichsgebiete auf die Dauer von zwei Jahren
verboten und der Geſangverein „Liederkranz“ zu Ravolzhauſen polizei-
lich geſchloſſen worden iſt.

Der Reichstag wurde am 13 mit dem Berichte des Präſidenten
v. Seydewitz eröffnet, daß die vom Präſidium den Kaiſerlichen Majeſtäten
im Namen des Hauſes dargebrachten Glückwünſche huldreichſt entgegen

enommen worden und der Kaiſer den Auftrag gegeben, dem Reichstagfür die ausgeſprochenen Glückwünſche und Geſinnungen zu danken. Die

Majeſtäten haben ausdrücklich hinzugefügt, daß dieſer Dank auch im
Namen der Kaiſerin dem Reichstage zu erkennen gegeben werde. Hier-
nach folgte die erſte und zweite Berathung des zwiſchen dem deutſchen
Reich und den Samoag Inſeln abgeſchloſſenen Frundſchaftsvertrages.
Das Reſultat der Discuſſion, welche ſich unerwarteter Weiſe auf den
Zolltarif und den Culturkampf ausdehnte und an welcher ſich in längere
Reden die Abgg. Mosle, v. SchorlemerAlſt und Dr. Bamberger be-
theiligten, war die einſtimmige Annahme des Vertrages. Die Berathung
des Geſetzentwurfs über die Verfaſſung und Verwaltung Elſaßz-Lothringens,
welche ſodann auf der Tagesordnung ſtand, konnte nicht mehr zum Ab-
ſchluß gebracht werden. Nachdem Unterſtaatsſecretair Herzog die Vorlage
ſeitens der Regierung befürwortet, übte der clericalproteſtleriſche Abg.
Guerber an derſelben eine abfällige Kritik. Abg. Fürſt Hohenlohe-
Langenburg (deutſche Reichspartei) und Abg. North (Autonomiſt) ſuchten
die Einwendungen des Vorredners zu entwaffnen, worauf die weitere
Debatte vertagt wurde.

Der Reichstag beendete am 14. in noch zweiſtündiger Discuſſion
die erſte Berathung des Geſetzes, betr. die Neu Organiſation der Ver
waltung von ElſaßLothringen, lehnte jedoch darauf eine Verweiſung
der Vorlage in eine Commiſſion zur Vorberathung ab, ſo daß auch die
zweite Berathung demnächſt im Plenum ſtattfinden wird. Sodann
begann die erſte B. uchung des Geſetzentwurfs, betr. die Statiſtik des aus
wärtigen Waagrenverkehrs des deutſchen Zollgebiets. Abg. Klügmann
critiſirte dieſelbe in eingehender Weiſe und beantragte Commiſſions-
berathung. Abg. v. Minnigerode wünſchte nur, daß die Vorlage trotz
aller Mängel, in dieſer Seſſion noch Geſetz werde. Miniſter Hofmann
betonte, daß ja die Vorlage keineswegs commerzielle Zwecke, ſondern
nur ſtatiſtiſche verfolge, dies möge ſich die qu. Commiſſion bei der Vor
berathung vergegenwärtigen. Abg. v. SchorlemerAlſt tadelte, daß die
Vorlage übereilt hergeſtellt und unklar abgefaßt ſei. Auch die Abg.
Bamberger und Mosle bezeichneten die Vorlage als mangelhaft. Das
Haus beſchloß daher Verweiſung derſelben in eine Commiſſion von 14
Mitgliedern.

Ausland.
Jn Brüſſel iſt am 13. Fürſt Alexander v. Bulgarien von London

aus eingetroffen.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am 12. der Schoatzkanzler North

cote in Beantwortung einer Anfrage, bis zum 20. April e. hätten die
Koſten des Zulukrieges etwas über 500 000 Pfd. Sterl. monatlich be
tragen und würden ſich, wenn ſie inzwiſchen nicht etwa geſtiegen ſein
ſollten, Ende dieſes Monats vorausſichtlich auf etwa 1600000 Pfd.
Sterl. belaufen. Die Bill betreffend die Aufnahme einer Anleihe von

5 Millionen Pfd. .Sterl. für Jndien wurde in zweiter Leſung angenommen.
Aus der Kapſtadt eingegangene Meldungen vom 24. v. M. beſagen, dem
Transvaal Lande ſei eine proviſoriſche Verfaſſung zugeſtanden worden,
welche den Wünſchen der Boers Rechnung trage, indem von den letzteren
drei dem Executivrathe als Mitglieder zugetheilt werden würden. Ueber
wichtigere militgiriſche Vorkommniſſe iſt in den eingegangenen Nachrichten
nichts enthalten. Zu Ehren der Mitglieder des internationalen Tele
graphen Congreſſes und des literariſchen Congreſſes, welche in London
getagt haben, fand am 13. in Manſionhouſe ein von dem Lordmayor
veranſtaltetes glänzendes Diner ſtatt, an welchem 200 Perſonen theil
nahmen. Jm Verlaufe des Feſtes erwiderte Leſſeps einen von dem Lord
mayor auf ihn ausgebrachten Toaſt mit dem Hinweiſe auf das Jntereſſe,
welches die ganze Welt an dem Bau des PanamaCanals habe. Letzterer
werde vorausſichtlich in etwa 8 Jahren fertig geſtellt werden und eine
neue Annäherung der Völker im Weltverkehr herbeiführen.

Rußland ſtellt in officiöſen Mittheilungen die von den auswärtigen
Journalen dem General Stolypin in den Mund gelegte Aeußerung, daß
der Kaiſer von Rußland das Oberhaupt aller Slaven ſei, entſchieden in
Abrede. General Stolypin habe niemals eine derartige Aeußerung gethan.
Ebenſo grundlos ſeien die Gerüchte von Verhandlungen zwiſchen Rußland
und der Türkei in Betreff Rumeliens. Die in Petersburg eingetroffenen
oſtrumeliſchen Delegirten wurden am 13. von dem Reichskanzler, Fürſten
Gortſchakoff, und dem Gehülfen deſſelben dem Wirkl. Geh. Rath v. Giers,
empfangen. Der Verlauf der Krankheit der Großfürſtin Maria Paw-
lowna iſt ein befriedigender, ſo daß man eine baldige Geneſung annehmen
darf. Bulletins werden nicht mehr ausgegeben.

Aus Conſtantinopel wird unterm 6. über einen neuen von den
Anhängern des Ex Sultans Murad veranſtalteten Revolteverſuch berichtet,
welcher von der Polizei des Sultans Abdul Hamid noch rechtzeitig ver
eidelt wurde. Viele den beſſeren Ständen angehörige Perſonen in Stambul
wurden verhaftet und ein Theil derſelben nach einem längeren Verhör ins
Gefängniß gebracht. Die Vorſchläge Rußlands bezüglich Regelung der
Befugniſſe der oſtrumeliſchen Commiſſion ſind Seitens aller Mächte an-
genommen worden. Danach würde die Commiſſion über die Ausführung
des organiſchen Statuts für Oſtrumelien zu wachen und in allen auf das
Statut bezüglichen Fragen vorher ihre gutachtliche Anſicht abzugeben haben,
Der Gouverneur würde ohne Zuſtimmung der Commiſſion keine türkiſchen
Truppen herbeiführen können. Beſchlüſſe, die von der Commiſſion mit
abſoluter Majorität gefaßt worden würden dem Gouverneur gegenüber
einen obligatoriſchen Character haben. Die Wahl der Beamten hätte unter
der Verantwortlichkeit des Gouverneurs zu erfolgen.

Von Seiten der griechiſchen Regierung ſind Condouriotis und
Vrailo zu Commiſſarien für die in Conſtantinopel wieder aufzunehmenden
Verhandlungen mit der Pforte in Betreff der griechiſch türkiſchen Grenz
frage ernannt worden. Denſelben iſt Seitens ihrer Regierung die Jn-
ſtruction ertheilt worden ſich genau an das Berliner Protocoll zu halten.

Dem Vicekönig von Egypten iſt am 11. von dem neu ernannten
franzöſiſchen Generalconſul Tricon der Proteſt Frankreichs gegen die
Finanzdecrete vom 22. April überreicht worden. Derſelbe iſt faſt gleich
lautend mit den Proteſten Englands Deutſchlands und Oeſterreichs.

Lonny.
Novelle von Ernſt Lothar.

(Fortſetzung.)

Als das Gericht die Siegel von dem Büreau des verſtorbenen
Generals abnahm, fand ſich neben einer kleinen Summe Geldes und
einem Teſtament, welches ſeine Gemahlin zur Erbin ſeines perſönlichen
Beſitzthums einſetzte, eine unglaubliche Anzahl größerer und kleinerer
unbezahlter Rechnungen vor, während der feuerfeſte Geldſchrank, der mit
Hilfe eines ſicheren Kunſtſchloſſers geöffnet werden mußte, ſich als nahezu
leer erwies.

Einige wenige Pfandbriefe und ein Päckchen mit Bergwerkskuxen
zu den nahe gelegenen Kohlengruben, welche in den letzten Jahre hohe
Dividenden gezahlt, waren das einzige, was von dem großen Vermögen
der Gräfin übrig geblieben war.

Mit verbiſſenem Grimm wies die Gräfin die Dienſtanerbietungen
des Rittmeiſters Lehfeld und einiger anderer dem Hauſe naheſtehenden
Offiziere zurück, um das Ordnen der Geſchäfte einem Rechtsanwalt zu
übertragen.

„Verkaufen Sie die Pferde meines Mannes, wenn's ſein muß, auch
meine Equipge, damit das Volk, welches ſchon anfängt, mich mit Mahn
briefen zu beläſtigen, je eher je lieber befriedigt wird,“ ſagte ſie zu
demſelben

„Wenn Sie erklären mit Jhrem verſtorbenen Herrn Gemahl nicht
in Gütergemeintſchaft gelebt zu haben und auf die Erbſchaft deſſelben
verzichten, ſo wird Niemand Anſpruch auf Jhr perſönliches Eigenthum
zu erheben haben gab der Mann des Rechts zu bedenken.

„Advokatenkniffe“, mit denen ich nichts zu thun haben mag
erwiderte ſie verächtlich, „bezahlen Sie die Leute auf Heller und Pfennig

nur ſollen ſie mich nicht beläſtigen. Berührungen mit dem Pöbel
ſind mir verhaßt.“

Der Rechtsanwalt verbeugte ſich. „Wie ſie befehlen, Frau Gräfin.
Jch hielt für meine Pflicht, Sie auf den Vortheil aufmerkſam zu machen,
welchen das Geſetz Jhnen gewährt, aber ich achte Jhre Denkungsweiſe
und werde danach handeln mich auch zugleich bemühen Jhre und Jhrer
Comteſſe Tochter Jntereſſen nach Kräften zu wahren.“

Nachdem ihm die Gräfin das ganze Convolut der in Frage kommenden
Papiere übergeben hatte, entfernte ſich der Anwalt mit der gehorſamen
Bitte, wenn er die Activa und Paſſiva geprüft und verglichen, ihr
einen ſchriftlichen Bericht darüber zukommen laſſen dürfen.

Derſelbe traf denn auch nach wenigen Tagen ein, doch mußte das
Reſultat ein ſehr ungünſtiges ſein, denn die Gräfin befand ſich danach
in der übelſten Stimmung.



en en te t e r

„Jch wollte, Walter wäre noch hier,“ ſagte ſie, nach einer Pauſe
finſtern Schweigens zu ihrer Tochter, welche ihr leſend gegenüber ſaß.

Lonny blickte jäh von ihrem Buche empor. Der Name war ſeit
jenem Geſpräch am Morgen der Abreiſe nicht über der Mutter Lippen
gekommen.

„Er war doch ein ehrlicher Menſch und uns treu ergeben fuhr
die Gräfin nachdenklich fort.

„Das treuſte Herz unter der Sonne!“ rief das junge Mädchen mit
warmer Empfindung. „Wie aber kommſt du plötzlich auf ihn

„Die Sache iſt, daß ich dem Rechtsanwalt, welchem ich unſre
Angelegenheiten übergab, nicht traue. Es giebt jetzt ſo viel Gaunerei
in der Welt.“

„Der Mann erfreut ſich aber in der ganzen Stadt des Rufes.“
„Urtheile ſelbſt ob ich nicht Urſache habe, ihm zu mißtrauen, wenn

er mir hierin allen Ernſtes mittheilt, daß nach. ungefährem Ueberſchlag
die ihm von mir zur Verfügung geſtellten Objecte unſere Paſſiva nicht
zur Hälfte decken würden, ja daß der Erlös unſres ganzen Mobiliars
kaum dazu genügen würde. Jch beſchied den unſrigen auf morgen hier-
her und werde ihm unumwunden meine Anſicht zu erkennen geben.“

„Um des Himmels willen Mama, ſprich keine unbegrundete An
ſchuldigung aus. Abgeſehen von allem andern könnteſt du dir einen
häßlichen Jnjurienprozeß dadurch zuziehen. Hegſt du ein Mißtrauen, ſo
ſo laß dir die Rechnungen einreichen und prüfe ſie ſelbſt.

„Niemals! Jch mag perſönlich nichts damit zu thun haben, und
da ich ebenſo wenig von den Offizieren, welche mir ihren Beiſtand an
boten, einen Einblick in unſre Angelegenheiten geſtotten will, ſo dachte
ich eben an Walter. Hätte ich mir nur ſeine Adreſſe gemerkt, ehe ich
ſein Schreiben dem Papierkorb überantwortete.“

Lonny horchte hoch auf, während eine dunkle Röthe ihr Geſicht
überflog.

„Ein Brief von Walter fragte ſie, die Mutter geſpannt anblickend.
„Hat er von Amerika aus an dich geſchrieben

„Ja doch,“ erwiderte dieſe verdrießlich, „doch iſt es ſchon eine
ziemlich lange Weile her.“

„Warum ſagteſt du wir nichts von dem Briefe, Mama? Du
würdeſt mir manche bange Stunde dadurch erſpart haben. Hoffentlich
war er glücklich angekommen und ging es ihm gut?“

„Ei ja doch vollkommen. Seine Stelle ſagte ihm ſogar über
Erwarten zu.“

„Und er ließ nichts gar nichts ſagen nicht einmal einen
Grnuß?“

„Einen Gruß? Nein, Lonny, ein Gruß war dem Herrn zu
wenig. Er hatte die Dreiſtigkeit, einen Brief für dich beizufügen.“

„Und du enthielteſt ihn mir vor, du unterſchlugſt ihn Mama?
„Jch that, was ich für gut hielt, denn die vertrauliche Correſpon

denz meiner Tochter mit einem Zeitungsſchreibergehilfen konnte mir un
möglich behagen.“

„Und dennoch wollteſt du dieſem Zeitungsſchreibergehilfen zumuthen,
ſeine Stellung aufzugeben und die weite Reiſe über den Ocean zu machen,
um dir in deiner Verlegenheit beizuſtehen

„Jch würde es natürlich nicht umſonſt verlangt, ſondern ihm Reiſe
koſten und Zeitverſäumniß reichlich bezahlt haben.“

„Bezahlt und immer wieder bezahlt!“ rief Lonny flamwmenden Auges.
„Wenn ich nur dieſes entſetzliche Wort in dieſem entſetzlichen Sinne nicht
mehr zu hören bekäme. Glaubſt du denn Walter mit den elenden paar
hundert Thalern, die er in unſerm Hauſe erworben für alle Zeit den
Knechtsſtempel aufgedrückt zu haben? Hat nicht auch Papa um Sold
dem Staate gedient, hat nicht Großpapa ſeine Wolle und ſein Getreide
verkauft, läßt ſich nicht Tante Mimi in ihrem adeligen Stift ſogar für
ihr vornehmes Nichtsthun honoriren? Keinem von dieſen würdeſt du
zugemuthet haben, ſich auch einen Freundſchaftsdienſt mit ſchnöden Gelde
bezahlen zu laſſen. Aber der Mann der geiſtigen Arbeit, den Lehrer,
dem du deine Kinder vertrauteſt, ihn glaubſt du für jedes Opfer wie einen
gemeinen Tagelöhner abfinden zu können. Entwürdigſt du dadurch nicht
dich ſelbſt und deinen Stand, auf den du ſo ſtolz biſt, und welcher an
Einſicht und Bildung hinter andern Ständen mindeftens nicht zurück-
ſtehen ſollte

Die Generalin hatte ihrer Tochter mit ſteigender Verwunderung
zugehört.

„Mäßige deine Sprache ſagte ſie jetzt „und vergiß nicht, mit
wem du redeſt. Jch will nicht fragen, woher du dieſe überſpannten An
ſichten haſt, denn ich kann mir die Quelle allenfalls denken. Wenn
aber Herr Walter das in ihn geſetzte Vertrauen dadurch zu rechtfertigen
glaubte daß er dich lehrte, dem nivellirenden Zeitgeiſte entſprechend, auch
die ſchuldige Ehrerbietung gegen deine Eltern aus den Augen zu ſetzen

„Das hat er niemals gethan unterbrach ſie Lonny, ſich gewalt
ſam wieder faſſend. „Es war meine eigne Erregbarkeit, die mich über
die Schranken hinwegriß. Vergieb, wenn ich dich verletzt habe.“

Die Beſprechung mit dem Rechtsanwalt fand am folgenden Tage
ſtatt. Dank der Warnung Lonnys hielt die Gräfin jedes beleidigende
Wort zurück. Hoch aufgerichtet in ihrem prunkvollen Armſeſſel mit dem
vergoldeten Familienwappen ſitzend, den Lonny einſt ſcherzend den
Königsſtuhl genannt hatte, hörte ſie ſchweigend dem geſchäftlichen Be
richte zu.

Da ſie ſich danach der Thatſache nicht länger verſchließen konnte,
daß ihre Verhältniſſe eine gänzliche Veränderung ihrer Lebensweiſe bedingten,
ſo ermächtigte ſie den Anwalt, ihren Haushalt aufzulöſen, die Diener-
ſchaft mit Ausnahme der Kammerjungfer zu entlaſſen und den größten
Theil ihres Mobiliars meiſtbietend zu verkaufen.

Selbſtverſtändlich ſollten dieſe unangenehmen Geſchäfte erſt in ihrer
Abweſenheit vor ſich gehen. Sie beabſichtigte gegen Ende des Monats
einen Aufenthalt in einem nahegelegenen Curorte zu nehmen, wohin der
Anwalt nach Abwickelung derſelben zur Rechtsablegung kommen ſollte.
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Erſt dann wollte ſie ſich zur Wahl eines neuen Wohnortes entſchließen,
da fie in B. nicht unter ſo veränderten Verhältniſſen zu bleiben gedachte,
es ſei denn, daß ein noch immer erhofftes Erreigniß eine Aenderung
ihrer Pläne herbeiführte.

Mit dieſem Erreigniß meinte ſie Lonnys Verlobung mit Graf Lorch.
Zwar war es ihr auffällig, daß derſelbe ſich ſeit dem Tode des Generals
ſichtlich zurückgehalten hatte, doch konnte dies in Rückſicht auf die erſte
Trauerzeit geſchehen ſein. Nun aber war kein Grund mehr zur Zögerung.
Sie hoffte von Tag zu Tag, daß er ſich erklären würde. Aber Tag um
Tag verging, ohne daß ihres Herzens Wunſch ſich erfüllte. Endlich war
der Tag ihrer Abreiſe da.

Tief verſtimmt ſaß die Gräfin mit Lonny an ihrem eleganten Thee
tiſch, den zum letzten mal der reichbetreßte Kammerdiener ſervirt hatte.

Da wurde ihr ein parfürmirtes Billet mit dem Monogram und den
Schriftzügen des Grafen gebracht.

„Endlich!“ rief ſie wit einem Seufzer der Erleichterung, indem ſie
das Couvert begierig öffnete.

Aber ſchon beim Leſen der erſten Zeilen umwölkte ſich ihre Stirn,
ihre Zähne begannen heftig an der Unterlippe zu nagen, mit dem Aus
druck tiefſter Entrüſtung ſchleuderte ſie endlich das Schreiben von ſich.

„Worte, nichts als Worte leere Redensarten des Bedauerns über
unſer Scheiden des Dankes für die Güte und Gaſtlichkeit, die er in
unſerm Hauſe genoſſen Schließlich noch der Wunſch, daß es uns
wohl ergehen möge, den er leider wegen eines unaufſchiebaren Ausfluges
nicht mehr mündlich ausdrücken könne. Da, lies ſelbſt, Lonny, und
ſieh wie ein Schurke ſich windet, wenn es gilt, ſeine Freunde in der
Noth zu verlaſſen.“

Die kalte Frau hatte ſelten ſo heftig geſprochen. Der Zorn über
den von einem Standesgenoſſen an ihr verübten Verrath drohte ſie faſt
zu erſticken. Lonny trat leiſe an ſie heran und legte beſchwichtigend den
Arm um ihre Schultern.

„O Mama, die Nachricht, die dich ſo gekränkt, iſt mir eine große
Befreiung,“ ſagte ſie mit bebender Stimme. „Mein Herz war ſchwach
und zweifelnd und ich würde vielleicht nicht den Muth gehabt haben,
den Grafen zurückzuweiſen. Nun er mich ſo leichten Kaufes aufgiebt,
fühle ich mich plötzlich wie von einem ängſtigenden Zwieſpalt erlöſt, wie
erwacht aus einem ſchwülen Traume. Gottlob, daß es ſo gekommen!
Denke nur, Mama, wie enttzſelich unglücklich ich geworden wäre, wenn
ich mich durch einen beklagenswerthen Jrrthum meiner Gefühle hätte
verleiten laſſen, einem im Grunde ungeliebten, wohl gar unwürdigen
Manne die Hand zu reichen.“

„Und was wird nun dein Loos ſein fragte die Generalin beinah
höhniſch; „das einer armen herabgekommenen Comteſſe. Denn daß wir
ſo gut wie ruinirt ſind, unterliegt keinem Zweifel mehr.“

„Ei, wir wollen uns einrichten, Mama erwiderte Lonny tröſtend.
„Es bleibt uns ja immer noch eine wenn auch beſcheidene, ſo doch ſichere
und nicht zu verachtende Einnahme. Und langt dieſelbe nicht, nun
ſo werde ich mir angelegen ſein laſſen, ſie aus eigner Kraft zu ver
größern.“

Die Generalin zuckte verächtlich die Achſeln.
„Jch möchte wohl wiſſen, auf welche Weiſe du das anfangen

wollteſt.“
(Fortſetzung folgt.)
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X Rices 3o0ologiſche Ausſtellung,
Europa's größte Menagerie,

iſt bis ümncl. Donnerstag den 19. Juni zur Schau ge-
ſtellt

auf dem Minderplatze.
Die Menagerie enthält unter Anderen

3 Rhinoceroſſe, darunter 2 doppelhörnige,
11 Löwen, 8 Königstiger, Panther, Leoparden Jaguare, Hyänen,

3 Elephanten Giraffen,
die ſeltenſten Affen Orang Utang, Chimpanſe, Gibbon,

1 Rieſen GeladaBabuin,
Koko, der Rieſendrell, 42 Fuß hoch,

der Ameiſenbär aus dem Zululande, hier noch nie ein dergl. Thier gezeigt,
die Zuluhunde,

herrliche Antilopen, Riefenſchlangen und Krokodille,
die herrliche Vogelſammlung 2c. c. 2c.

Geöffnet von früh 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Preiſe der Plätze 1. Pl. 1 Mark, 2. Pl. 50 Pf.

Vorſtellung und Fütterung täglich 42, und 71 Uhr.
Ergebenſt h. W. Rice.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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Die Contos der ſämmtlichen Einleger der hieſigen Sparkaſſe nach den Beträgen am Schluſſe des Jahres 1878, mit Einſchluß der bis

gen gewonnenen, e arworenen Zinſen werden nach S. 15. des Sparkaſſen Statuts vom 16. November 1874 nachſtehend zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht.

Wwvir veranlaſſen die Einleger, dieſe Nachweiſung mit ihren Einlagebüchern zu vergleichen, etwaige Differenzen aber uns ſchleunigſt
anzuzeigen.

Merſeburg, den 20. Mai 1879.
Das Curatorium der Sparkaſſe.
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83 52 T 230202557 2257 7 77772 z 600—55 132471 151439 51 1415 21 75 1120401 2 121 55 380961 67 887 30 39141] 41 46124
60 8192 26 348669 61 124654 76 34134 4 989721 56 3621 68 21 31 786651 42 21353631210 30 765 70 78671 80 950 6 127571 59 2731 70 5031 32 645 43 239364 51893) 32 6661 71 24701 83 33458 7 113521 61 45821 81 163971 331050 44 75
67 6671 33 5093 721200 85 362 6 81822171 62 2020 881553200 35 7 45 75691130 31 36 475 79 464581 87 604881 9 11992 63 940401 92 79 6 36 38064 46 75
70 486611 371 971 83 275971 88 23131 111637981 64 27691 93 13539 37 21978 56 455075 56601 435 830 84 1055 90 43295 12 310631 70 19691 95 6066 46 60311 57 90637
76 53391 44 8321 85 857381 91 24248 15 119181 71 1568901 981317381 47 2246 61 40631
82 101461 45 160391 89 441 92 23544 16 1092 73 596361 306 2242 48 26461 64 40742
87 93201 46 73 8 90 28942 93 98635] 1711318341 76 684 82] 141200831 49 7771 65170579
92 261851 53 16251 92 812] 94 314241 20 966] 781031471 16 9395 501204761 66 4194594 45751 58 20 31 97152824 95 100 2 211737 69 79 1505 68 18 9724 51 141 7] 67 74914
96 62481 59 6281 99126741 96 336441 25 143981 84 43 15) 21 163291 53 18950 68 809998 452 4 66 14 6 400 5556] 600 1835) 28 14460 85 44621 29 732 11 56 144 659 16173
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9 266291 79 18931 14 9647 25 240421 53 150 94 3890 47 342171 77 15572) 95 47 68
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151 2931 93 12331 26 26701 42 1601531 841 35881 101 46 57 3017 85 1560] 99 50648
17 604291 97 5381 31 --5551 43 89) 87 166231 2 190 611587381 86 3080] 80011932723 357101 98 58371 33 5095] 45 15 8 95143657 4 828 6311204 151 90 388 1 15362
24 771651 200 525 35 126621 46 15921 97 14311 5 402 65 132 i 91 290971 3 9933
26 17491 6 2043 39 14561 48 943 101 99 45481 7 192 66 16552) 92 407981 5 600
29 239391 8 53461 40 1681 50 358330] 902 39491 11 8851 68 5954 93 13831 101589
30 71752 9 73431 42 522701 51 504 3 470 61 12 561] 7111461 311 95 5563361 11 47 20
34 15741 10 964 11 45 253 52 351491 6 579261 14 271 951 75 17339) 96 75 18 64561
35 1676831 13 624 48 4781 54 577471 8 26951 16 17651 76 53924 97 52452 191423 94
36 17362) 16 145 61 50 178 58 5911 10 40671 20 1143 78 6531 98169591 20 14925
40 17 545 61 53 12621] 59 146161 15 1555) 21 845 79 13279 99 16026) 22 20464
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60 212311 33 49791 62 8539 81 1979 43 11951 40 8113 94 516 161 11 608 19) 35 1862
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88 394251 22 234121 47 280 21 78 6632 231599671 37 1151 96 51921 13 3379 46 11830
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98 5962 34 92221 55 168 361 86 256 181 38 1515681 55 433 321 7 4523 27 127571 58 12618
991729631 39 325781 56 196 11 88 1426 501 41 8 56 661 181 8 55641 28 11260 62 1631

102 173551 41 284 151 591269 571 91 430291 42 8 59 39961 9 50731 33144923 63 822 473 47 90 A2 588 64 56251 94 18 81 47 866 62 559461 15 3891 35 41562) 65 45461
4 60 20 43 6344 65 108891 95 80 5 409 655 4] 64 121251 16 3891 36 68471 70 11
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29008 h 29557 d n 70 i D.169171 87 91761 55 321 30 269551 8 752781 81 197741 42 82581 311137 2631087) 88 1392) 57) 717) 31 186231 10 28631 83 277791 43 985931 4 231
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43920] 99 7185] 73 1t0t66 43 144321 19 3171 93 18901 65 22681 16 30021
165083) 200 26121 74 55691 44 56241 21 314271 94 81650] 69 109431 17 55965

21541 1 973881 751062871 451 7 6) 223 16127] 951622161 71 5449 19 437188
36 19 2 359 76 256 6] 46 306 101 24 92549] 96 237 26 72 10373] 21 73828

149871 411201 3 er 3 13 i2 s7 28 734 191 97 23564 73 119552 23 s2821 8 2182 80 85 491372581 33 300 98 357161 74 540241 25 85138
151301 11 12251 82 356501 50 341721 37 129) 99 180381 77 151 26 687
3928] 15 93811 83 56951 52 4321 39 58981 900 242 781282951 27 162273049 16 80781 84 35541 53 5388) 42 383 1 2242 79 37144 28 5644
o 281277771 388 31445) 55 538911 47 300 2 242 82 176281 30 6153

258931 20 371 i 16859 561584 3) 48 1506251 6 356 2 83 16821 32 340
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206 81 273 109471 64125152 13 1542 1 11085) 58 300 37 390 86 12620
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J J J J J J J

lagebuchs.

t

a

5
S

Betrag.

r

Nr. des Ein

DS T J S

J

e

o

77 1500
78 100 56
80 14480

S e e

S

90 Ab

213 75331
14 57 24
15 23088
16 301 25
17 20083
18 18 7
19 1205

20 12385 9
21 16 7

46 75347 1203 33
48 60167
49 24 7
50 30 85) 11031
52 300 83
53 676 88
54 126 35

31
3610

57 600
58 24 759 18 5

100 28
10 3

62 150 25
63 601 67
64 601 67

65 60167
s i in
67 1568 53

Drug von L. Jurk in Merſeburg.

83 150417
84
86 100 28
87 45125

88 9289 45 12
90 451
91 24
92 32

J J J

s h h

Betrag.

2 36 10

292 81

W

S
D

d

J O

6 12 3
7 120167
8 75 10

3

10 150
11 150
12 15013 2348
14 11238
15 75 10
16 30 4

18 1201719 3
20 3
21 3
22 323 300 42
24 21029
25 851 18
26 69043

r. des Ein

J S

S

D D e

D W D

reren

hl
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